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Abonnements⸗ Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 

euilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung it daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
geren Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


C. H. Berlin, 14. März. 
eu ß iſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
Präsident Sitzung vom 14. März. 8 
» * u 2 2 «re 4 ’ Si 
um 11 Uhr. v. Köller eröffnet die Sitzung 
Am Mini 
Kommiſſare. 
Dieben Berathung des Etats der 
“Ed Salinen ⸗Verw 
mit der geſtern aba 
ſprechung bei 15 
werke. 
di Halba. Dr. Ritter (freik.): Nachdem geſtern 
zue Vertreter des Kohlenreviers im Saargebtet 
0 er die wichtigſte Frage geſprochen haben, welche 
tus in dieſer Seſſion beſchäſtigt, geſtatten Sie 
ei als Schleſier die Geſichtspunkte klar zu 
egen, welche ſich in den ſchleſiſchen Gebieten 
herausgeſtellt haben. Zwar hat geſtern der Abg. 
etecha über die oberſchleſiſchen Verhältuiſſe ge⸗ 
Frechen, ich bin aber nicht im Stande geweſen, 
mir zunküprungen zu verſtehen. Erlauben Sie 
auf . die allgemeine Bemerkung in Bezug 
den Weltmrthſchaftlichen Aufſchwung und auf 
glaube ich daß Trotz aller Baiſſemanöver 
weil die nenerder,Aufſchwung ſich halten wird, 
und dieſe werden Verkehrsmittel dafür ſprechen 
un DEN dazu beitragen, daß der Auf⸗ 
King ſich erhält werde mich darüber 
it k e der Arbeiter und nur dieſe 
wieder rüden im Stande fein, den Aufſchwung 
ein ack gängig zu machen. Das allgemeine 
nich FIG, welches ſich herausgeſtellt hat und 
icht allein die Kohlenbeſtellungen der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung geben die Sicherung daffür, daß wir 
konkurrenzfähig bleiben auf dem Kohlenmarkte, 
auch gegenüber der eugliſchen Kohle. Die Preis- 
eigerung der Kohlen in Schleſien iſt eine mini⸗ 
Me gegenüber der Steigerung der Löhne, ich 
nicht ers dies aber im Inkereſſe der Arbeiter 
den i dem Gebiete des Kohlenmarktes wer⸗ 
nen, dag , Zwiſchenhandel nicht entbehren kön⸗ 
erhalten werdehdewicht aber muß dabei aufrecht 
Weiſe getrieben was muß der Handel in einer 
macht erſcheinen läden, die ihn nicht als Groß: 
den geſammten Kohler vertreten gegenwärtig 
beiden Firmen Cäſanenhandel Oberſchleſiens die 
(Hört! Hört!) Ich mannheim und Friedländer. 
Bitte an die Staatsregierun zur Beruhigung die 
ane der 0 n bean, nicht den 
Firma zu übergeben, weil mer einzigen 
ahmung bei den Priv it leicht Nach⸗ 
(Sehr richtig!) Es möchte. 
denkliche Sache, denn es könnte wohl pe 
mal ein Bruch mit dieſen Firmen 0 
und wenn ich fie auch nicht für jo unpatrioſi = 
alte, jo wäre es doch möglich, daß fie 5 
ganzen Bedarf einmal von England bezögen 
Sehr richtig!) Was nun die Erhöhung der 
Löhne anbelangt, jo find den Arbeitern Zuſiche⸗ 
un zum 1. April gemacht und trotzdem find 


runge 

letzt neue und zum Theil unſinnige Forderungen 
aufgeſtellt. Ich möchte deshalb der Staalsregie⸗ 
rung rathen, von der 

dase en und eine G 
laſſen. Die V 


8 * 
—— 


Pr 


ſtertiſche: von Maybach und 


der Ban, 
altung wird fortgeſetzt 
brochenen allgemeinen Be⸗ 
dem Einnahmetitel der Berg⸗ 


Gedingeerhöhung eintreten zu 
ih erſchiedeuheit der Schichtdauer hat 
ren Grund zum Theil in den Flötzverhältniſſen, 
und was in Weſtfalen ein Arbeiter in acht⸗ 
chleſiger Schicht leiſtet, das kann er in Ober⸗ 
ie eſien in einer zehnſtündigen Schicht nicht 
5 Fra Trotzdem find wir bereit, auch in Ober; 

eſien die achtſtündige Schicht einzuführen, es 


prozentualen Lohnerhöhung der Ein 


müſſen aber die Vorbedingungen erſt erfüllt ſein, 
denn es läßt ſich dies nicht in acht Tagen her⸗ 
ſtellen. Sie dürfen mit dieſen Dingen durchaus 
nicht zu ſentimental ſein und ich verweiſe Sie 
auf Frankreich, welches uns die Segnungen der 
Sozialdemokratie gewiſſermaßen oktroyirt hat. 
Dort denkt Niemand daran, die Arbeitszeit zu 
kürzen, weil die Franzoſen ſich das einfach nicht 
würden gefallen laſſen. Hierzu kommt nun aber 
hauptſächlich, daß bei einer plötzlichen Herab⸗ 
ſetzung der zehnſtündigen auf eine achtſtündige 
Schicht die Geſundheit der Arbeiter leiden muß, 
weil ſie während der acht Stunden viel ſchärfer 
arbeiten müſſen, um eben ſo viel zu verdienen. 
Und das haben unſere Bergarbeiter auch ſchon 
eingeſehen, wenn fie nicht von den Agitgtoren 
zurückgehalten wurden. (Bravo!) Auch die 
Frauen ſind gegen die achtſtündige Schicht, weil 
ſie fürchten, daß der Maun daun noch weniger 
Geld uach Hauſe bringt. Die achtſtündige Schicht 
iſt nichts weiter, als eine demagogiſche Forderung 
der Sozialdemokratie. (Sehr richtig!) Uebrigens 
wird der Bergarbeiter mit andern Arbeitern nicht 
tauſchen, ich erinnere Sie nur an die vielen 
Wohlfahrtseiurichtungen, die für ſie getroffen 
ſind. Die alten verheiratheten Bergleute ſind 
keine Sozialdemokraten, ſie haben nur nicht den 
Muth gehabt, gegen den Streik anzukämpfen. 
Die jungen Schlepper dageden von 16 bis 
21 Jahren ſind meiner Auſicht nach das 
Opfer der Geſetzgebung der letzten Jahr⸗ 
zehnte geworden in Bezug auf die Freizügig⸗ 
keit und die Koalition. (Sehr richtig!) Sie 
wollen fort von ihrer Familie und wenn ſie 
darin bleiben, jo tyranniſiren fie die Familie. 
Sie ſind unzufrieden und die Opfer der Sozial 
demokratie. (Sehr richtig!) Die Denkſchrift der 
Regierung ergiebt nun, daß ſeiteus der Negierung 
mit einer Gerechtigkeit verfahren iſt, die muſter⸗ 
haft daſteht. Die Gründe des Maiausſtandes 
find mehr ſozialdemokratiſcher Natur geweſen. 
Die Preffe macht die öffentliche Meinung, fie iſt 
ſomit eine Macht und hat als ſolche eine ſehr 
große Verantwortlichkeit für das Wohl des Va⸗ 
terlandes und da muß ich denn ſagen, daß auf 
dieſem Gebiete noch ein Kampf vorhanden iſt, 
der theilweiſe einen unerhörten Mangel au Ber: 
ſtändniß kund giebt. (Sehr richtig!) i 
tendenzen werden noch unterſtützt durch die ſozial⸗ 
demokratiſche Preſſe. Noth iſt nicht vorhanden, 
denn wäre dies der Fall, ſo würden die Leute 
arbeiten und nicht ſtreiken. (Sehr richtig!) Die 
Sozialdemokraten fordern 5 Mark Minimallohn, 
es iſt dies einfach eine Prämie für den Müßig⸗ 
gang. (Sehr richtig!) Die Mittel gegen ſolche 
Utopien ſind ſehr vielſeitig und ich will Ihnen 
keine Rezepte vorſchreiben. Es iſt mir ſehr lieb, 
in den Arbeiter⸗Ausſchüſſen ein Mittel zu legiti⸗ 
mirler Vertretung der Arbeiter zu finden, Der Staat 
kaun nicht Alles thun, die Geſellſchaft muß helfen 
und ich kaun nicht fügen, daß die Rede des Abg. 
Dasbach dazu angethan geweſen iſt. (Beifall.) 
Der Geſellſchaft fehlt eine gewiſſe Erkenntniß der 


in den königlichen Gruben ſich von der Bewegung 
fern halten werden und ſie haben dem Vertrauen 
auch eutſprochen, als vor längerer Zeit in Belgien 
eine ähnliche Bewegung ausbrach. Das Arbeiter⸗ 
Korps in den Saargebieten hat von jeher einen 
außerordentlich guten Ruf gehabt, es war ge⸗ 
wiſſermaßen ein Elitekorps. Ich muß nun er⸗ 
llären, die geführten Unterſuchungen haben in 
Bezug auf die höheren Bergbeamten jener Ver⸗ 


waltung das Reſultatf gehabt, daß auf fie kein b 


Makel geworfen werden kann in Bezug auf ihre 
Integrität und Pflichtrkue. Ich bin ihnen dieſes 
Zeugniß vor dem Laßde ſchuldig. Gegen die⸗ 
leuigen unteren Beamten, welche ſich der Be⸗ 
ſtechungen ſchuldig gemacht haben, iſt mit der 
größten Strenge vorgegangen (Beifall), denn 
grade bei dieſer Verwaltung iſt es nothwendig, 
daß die Beamten völlig rein daſtehen. Was unn 
die geſtrigen und heutigen Ausführungen anlangt, 
jo iſt es, nach meiner Meinung, eine Haupt⸗ 
aufgabe, den Mangel der gegenſeitigen Fühlung 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter zu beſeiligen. 
Was nun die Behauptung anbelangt, daß die 
Beſchwerde der Bergarbeiter an den Miniſter 
nicht zuläſſig ſei, fo kaun ich nur erwidern, daß 
die Akten des Miniſteriums voll von ſolchen Be⸗ 
ſchwerden ſind; ebenſo unrichtig iſt die Behaup⸗ 
tung, daß die Regierung aufänglich für die 
Arbeitgeber Partei genommen habe. Unſere Auf⸗ 
gabe iſt es, Gerechtigkeit zu üben, um die Kluft 
. ſchließen zum Beſten unſeres Vaterlandes. 

ragen Sie dazu von allen Seiten bei, ſo wird 
es gelingen. (Beifall.) 


Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) iſt der An⸗ 
ſicht, daß zu einer fruchtbringenden Erörterung 
dieſer Angelegenheit hier im Hauſe es erforder⸗ 
lich geweſen wäre, daß die Regierung dem Hauſe 
genügendes Material vorgelegt hätte, nicht blos 
durch die Denkſchrift, ſoudern auch durch Mit⸗ 


Stettiner Zeitung. 
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zelne Fabrikant iſt gewiß berechtigt, den einzelnen 
Arbeiter wegen eines Konfliktes aus ſeiner Fabrik 
zu entlaſſen, aber ganz etwas anderes iſt es, 
wenn deswegen eine ungemeſſene Verfolgung und 
eine wirthſchaftliche Aechtung der Arbeiter ein⸗ 
tritt. Es iſt zu beklagen, daß in dieſer Be⸗ 
ziehung nicht eine eingehendere Unterſuchung an⸗ 
geſtellt worden iſt. Durch das Uebergewicht der 
Staatsinduſtrie wird der Privatinduſtrie ein koſt⸗ 
arer, gar nicht zu erſetzender Theil von Intelli⸗ 
genz entzogen. In der großen Maſſe unſerer 
Arbeiter aber iſt die Achtung vor dem Geſetz, 
die Treue gegen eingegangene Verpflichtungen, 
Gewiſſenhaftigkeit und die Liebe zum Vaterlande 
vorherrſchende Eigenſchaft, und deshalb ſind ſie 
den Einflüſſen der Sozialdemokratie nicht zu⸗ 
gänglich. Der Abg. Dr. Ritter hat eine ent⸗ 
ſchiedene Feindſeligkeit gegen die Streiks und 
gegen das Koalitionsrecht an den Tag gelegt und 
er hat den Ruf vidennt consules in dem Augen⸗ 
blick ausgeſtoßen, als man damit umgeht, das 
Sozialiſtengeſetz aufzuheben. Die Arbeiter zu⸗ 
frieden zu ſtellen, dazu find Reformen noth⸗ 
wendig, und diejenigen Arbeitgeber haben am 
richtigſten gehandelt, welche ſich das Studium 
der engliſchen Verhältniſſe zur Aufgabe gemacht 
haben. Die wahre Heilung erwarte ich vor 
allen Dingen von der weiteren wirthſchaftlichen 
Entwicklung. (Bravo links.) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

n einer perſönlichen Bemerkung recht⸗ 
at Sn. Vopelius fein Verfahren gegen 
Abg. Dasbach. 

Abg. Dasbach erklärt, daß er allerdings 
mehrfach beſtraft ſei wegen Beleidigung ꝛc., nie⸗ 
mals aber wegen eines ehreurührigen Vergehens. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Fort⸗ 
ſetzung der Etatsberathung. 


ferti 
den 


theilung der Akten. Die Deukſchrift habe auf ihu = 


den Eindruck gemacht, als ob man objektiv 
habe verfahren wollen, allein trotzdem habe 
er ſich gefragt, ob es nicht gerathen wäre, noch 
jetzt das erforderliche Material einzufordern 
und daſſelbe durch eine Kommiſſion prüfen zu 
laſſen. Er ſtelle den Antrag nicht, bedauere 
aber, daß das Reſultat der Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miſſſon kein volles Vertrauen hervorrufen werde. 
Er bedauere dies ſehr, ſei aber damit einverſtau⸗ 
den, daß alles, was auf legislativem Wege zu ge⸗ 
ſchehen habe, gegenwärtig an auderer Stelle in 
den richtigen Gang geleitet ſei. Wegen des man⸗ 
geluden Materials ſei es natürlich, daß die Dis⸗ 
kuſſion hier im Haufe ſich nur in allgemeinen 
Redeusarten bewegen könne. In dem Kampfe 
zwiſchen dem Arbeitnehmer und Arbeitgeber iſt 
der Erſtere der Schwächere, er hängt von dem 
uten Willen des Arbeitgebers ab und kann den 
Sieg nur erringen mit Hülfe des Koalitions⸗ 
rechtes und dieſes darf nicht augetaſtet werden. 
Mit der Arbeits Einſtellung haben die Arbeiter 
nur das natürliche Recht ausgeübt, welches einem 


Gegeuwart, die Arbeiterfeinde ſind die Sozial⸗ 
demokraten, welche ſagen: wir müſſen den Ar⸗ 
beiter immer mehr unzufrieden machen, wenn 
wir zum Ziel kommen ſollen. Wenn die So⸗ 
zialdemokratie ſich Arbeiterfreund nennt, ſo iſt 
das eue Maske, init der fie verführen will. Ich 
bitte die Preſſe, mit uns Hand in Hand zu 
gehen gegen den Umſturz und Unfug. Der preu⸗ 
ßiſche Staat iſt noch geſund und deshalb rufe 
ich den Vertretern der Geſellſchaft zu, dem kaiſer⸗ 
lichen Beiſpiel zu folgen, hier' iſt der Mahnruf 
am Orte: videant consules! Wenn Abg. Windt⸗ 
horſt neulich ſagte: de mortuis nil nisi bene, 
ſo iſt das nicht richtig. Wir ſind nicht todt, wir 
leben noch und der Lebende hat Rechte, aber auch 
Pflichten! (Lebhafter allſeitiger Beifall.) 

Abg. Schultz⸗Lupitz (freik.) iſt der Mei⸗ 
nung, daß man bei der Lohufrage mehr individua⸗ 
liſiren müſſe, als geueraliſiren. Der gegenwärtige 
Kampf ſei nicht ein Kampf gegen den Staat, fon: 
dern gegen bie geſammte Geſellſchaft. Richtig jet 
es, daß durch den Kampf der Laudwirthſchaft die 
Arbeitskräfte entzogen werden, weshalb ſie den 
Kampf mit dem Auslande nicht aufnehmen könne. 
Deshalb gehe ſeine Bitte an die Regie⸗ 
rung dahin, den Kampf gegen die Sczialdemo⸗ 
kratie mit aller Energie zu führen. 

Abg. Fuchs (Zenlr.) erkeunt an, daß alle 
Redner ra, geweſen ſeien, die Frage objektiv 
fi behandeln, uur eine Ausnahme müſſe er kon⸗ 
tatiren: der Abg. Vopelius hat das objektive 
Gebiet verlaſſen und iſt zu perſönlichen Augriffen 
gegen den Abg. Dasbach übergegangen, welche 
die Abſicht Hatten, denſelben berabzufegen, ein 
Verfahren, welches bisher nicht zu den Gepflo⸗ 
geuheiten des Hauſes gehörte und hoffentlich ſich 
nicht einbürgern werde. (Beifall.) Die Aus⸗ 
führungen des Abg. Vopelins kennzeichnen zur 
Genüge ſeinen Standpunkt. Er (Redner) ſtehe 
nicht auf dem agitatoriſchen Standpunkte der 
Sozialdemokratie, er habe lediglich die Intereſſen 
der Arbeiter im Auge und deshalb müſſe er kon⸗ 

t ſei, den Juter⸗ 


ſtatiren, daß es ebeuſo thörich 
oſſen der Arbeitgeber eutgegenzutreten, als den 
berechtigten Forderungen der Arbeiter. Die 
Denkſchrift der Regierung euthalte viel ſchätzens⸗ 
werthes Material, ſie habe viel zur Aufklärung 
beigetragen und könne er dem Abg. Vopelius nur 
empfehlen, dieſelbe einer genauen Durchſicht zu 
unterwerfen. Nach den vorliegenden Lohnzetteln 
ſei es klar, daß noch jetzt recht ungenügende Löhne 
gezahlt werden und er könne nur wünſchen, daß 


Berathungen eingeleitet werden mögen, namentlich 
gegenüber der Höhe der Preiſe der Lebensmittel. 
Alle zur Beſſerung vorgeſchlagenen Mittel wer⸗ 
den nichts helfen, wenn es nicht gelingt, den 
Arbeiter ſittlich zu heben und dazu dient haupt⸗ 
ſächlich die Erziehung der Jugend in den Volks- 
ſchulen. TER 
Miniſter v. Maybach: Die Erledigung 
der hier angeregten Fragen iſt einer andern Stelle 
vorbehalten, mögen dieſe Berathungen zum Segen 
und Frieden führen. Darauf einzugehen, habe 
ich alſo keine Veraulaſſung. Ich will nur einige 
Thatſachen richtig ſtellen. Die Uebertragung der 
Bergoerwaltung auf das Handelsminiſterium iſt 
aus meiner Initiative hervorgegangen. Die Frage 
der Einrichtungen in den Saarbrücker Werken 
iſt in keiner Weiſe zu dem vorliegenden Etat 
geherig. Wir haben es nur mit den fis⸗ 
aliſchen Werken zu thun, der Staat 35 
nur die Aufſicht über die Privatwerke. ch 
kann mich alſo nur über die fiskaliſchen 
Werke ausſprechen. Von allen ſiskaliſchen Wer⸗ 
ken haben nur Ausſtände ſtattgefunden im Saar⸗ 
gebiet. Ich batte das Vertrauen, daß die Arbeiter 


mit den Arbeiter-Ausſchüſſen darüber eingehende V 


Jeden zuſteht. Deu Kontraktbruch verurtheile 
ich ſelöſtverſtändlich in jeder Weiſe. Daß es zu 


der Arbeits⸗Einſtellung hat kommen müſſen, hat 


darin ſeinen Grund, den auch der Herr Miniſter 
ſchon anerkannt hat, daß die Beſchwerden der 
Arbeiter nicht genügend Beachtung gefunden ha⸗ 
ben, weil ſie keine Fühlung mit ihren Vorgeſetzten 
hatten. Der Abg. Dr. Ritter hat die Geſellſchaft 
aufgefordert, dahin zu wirken, daß der Friede 
dauernd geſichert werde. Dabei hat er es aber 
nicht unterlaſſen können, gegen das Zentrum mit 
Vorurtheilen vorzutreten. Gerade das Zentrum 
iſt es geweſen, welches die Arbeiterfrage zuerſt 
in die Haud genommen hat. (Oho!) Haben Sie 
denn geſchlafen? Heute ſind die Grundſätze, die 
wir damals geltend machten, an erhabener Stelle 
anerkaunt. Es iſt traurig, daß ſolche Exploſionen 
erſt dazu gehören, die Regierung zum Einſchrei⸗ 
ten zu veraulaſſen, und es wird der ewige Ruhm 
unſeres jetzigen Kaiſers ſein, daß er in dieſer 
Frage die Initiative ergriffen hat. Wie ſchon 
augeführt worden iſt, nur durch eine ſittliche 
Hebung der Arbeiter können die Schäden grüud⸗ 
lich beſeitigt werden, ohne die Hebung der 
Schule und Kirche iſt eine Heilung nicht zu er⸗ 
warten. 


Abg. Brömel (dfr.): Der Abg. Windt⸗ 
horſt hat die formale Seite der Angelegenheit 
viel zu ſehr in den Vordergrund geſtellt. Nach 
der Denkſchrift haben die Erhebungen über den 
Anstand im Mai v. Js. zu keinem beſonderen 
Ergebniß geführt; die Ausſagen über die Be⸗ 
weggründe ſind ſehr verſchiedener Art geweſen 
und ich glaube, man hat die Unterſuchung nicht in 
der richtigen Art geführt. Wenn der Abg. Dr. Schultz 
die Behauptung aufgeſtellt hat, daß die Bewe⸗ 
gung von außen in die Arbeiterkreiſe hineinge⸗ 
tragen ſei, ſo glaube ich, daß dieſe Behauptung 
nicht den Thatſachen entſpricht. Eine große An⸗ 
zahl der Beſchwerden der Bergarbeiter iſt ſeit 
Jahren öffentlich verhandelt worden. Ich habe 
die Bewegung der öffentlichen Meinung mit der 
größten Befriedigung begrüßt, denn ſie hat ſich 
unzweifelhaft auf die Seite der Arbeiter gegen 
die Arbeitgeber geſtellt. Es iſt dabei nichts an⸗ 
ders hervorgetreten, als eine durchaus zutreffende 
Auſchauung von dem, was recht und billig iſt. 
Die öffentliche Meinung machte aber alsbald eine 
ſcharfe Wendung, als die Auſprüche der Arbeiter 
das richtige Maß überſchritten. Die Denkſchrift 
iſt allerdings nicht überall mit der nothwendigen 
Objektivität verfahren, es macht ſich vielmehr 
nach verſchiedenen 5 hin eine gewiſſe 

oreingenommeunheit bemerklich und ich meine, 
daß die Unterſuchung mit Rückſicht auf die Wich⸗ 
tigkeit der Sache nicht gründlich barg geführt 
worden iſt. Die Forderung der Lohnerhöhung iſt 
von den Arbeitern zu einer Zeit geſtellt worden, 
wo fie am erſten hätte befriedigt werden können. 
Die Löhne entſprechen nicht der Steigerung der 
Kohlenpreiſe, ich muß aber auch zugeben, daß 
die frühere Herabſetzung der Löhne nicht den ge⸗ 
ſunkenen Kohlenpreiſen entſprochen hat. Aller⸗ 
dings iſt zuzugeben, daß Verhältniſſe eintreten 
können, in denen der Arbeiter dem Arbeitgeber 
ſeine Forderungen diltiren kann, aber der Ueber⸗ 
muth der Arbeiter hat für dieſe noch niemals 
einen günſtigen Ausgang herbeigeführt, was aus 
der Skatiſtik der engliſchen Streiks ſich deutlich 
ergiebt. Wenn auch die vorliegende Denkſchrift 
nicht ſo klar iſt, als es wünſchenswerth wäre, ſo iſt 
es doch eine Thatſache, daß in dem großen Lohn⸗ 
kampfe im Mai vb. J. die Arbeitgeber eine ſchmerzliche 
Niederlage erlitten haben. Allerdings hat hier auch 
der e mitgeſpielt, aber die Arbeit⸗ 
geber hätten ſo bald als Wer einen Ausgleich 
herbeiführen ſollen. Daß fie das nicht gethan 
rs hat ſich an ihnen ſelbſt gerächt. Der ein- 
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ralen Partei. Ueber dieſen Abſchied, welcher als 
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Berlin, 14 März. Die internationale 
Konferenz zur Regelung der Arbeit in indu⸗ 
ſtriellen Anlagen und Bergwerken wird morgen 
Nachmittag 2 Uhr durch den preußiſchen Handels⸗ 
miniſter, Freiher kn von Berlepſch, eröffnet wer⸗ 
den. Die Sitzungen der Konferenz werden im 
Reichskanzlerpalais und zwar im ſogenannten 
Kongreßſaale und den daran ſtoßenden Räumen 
ſtattfinden, welche der Reichskanzler zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat Die morgige erſte Sitzung 
dürfte durch die Eröffnungsanſprache und die 
daran ſich auſchließenden Formalitäten, wie Ve⸗ 
rifizirung der Delegirtenmandate, Ernennung des 
Sekretärs und Feſtſtellung der Geſchäftsordnung 
I die Konferenz ausgefüllt werden. Was die 
etztere betrifft, fo handelt es ſich vermuthlich 
um die Annahme des bei deu vielen vorangegan⸗ 
genen Konferenzen allgemein in Kraft befindlich 
geweſeuen Reglements, welches bekanntlich auch 
vorſchreibt, daß während der Dauer der Ver⸗ 
handlungen über die Erörterungen der Konferenz 
nichts publizirt werden ſoll, eine Vorſchrift, die 
ſelten oder nie ſtrikte durchzuführen war. Aller 
Ausſicht nach dürften die Konferenzſitzungen im 


Uhr beginnen. 

— Nach einer Hofanſage des Ober⸗Zere⸗ 
monienmeiſters Grafen A. Eulenburg vom 14. 
d. M. findet am Mittwoch, den 19. März, 
Abends 9 Uhr, bei dem Kaiſerpaare, im Ritter⸗ 
ſaale des königlichen Schloſſes, eine Defilir⸗Kour 
ſtatt, für welche Gelegenheit die Hoftrauer ab⸗ 
gelegt wird. 

— Wie dem Mailänder „Corriere della sera‘, 
aus Rom mitgetheilt wird, zieht das königlich 
italieniſche Kriegsminiſterium die Beſchaffung 
von leiſtungsfähigen Feldſtechern in Erwägung, 
nachdem die Beſchaffung von rauchloſem Pulver 
für Kriegszwecke die Ausrüſtung von Offizieren 
und Unteroffizieren mit derartigen Inſtrumenten 
erforderlich macht. 

— Jun der Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes für das Geſetz über die Unterhaltung der 
ſchleſiſchen Flüſſe wurde geſtern Abend die Ge⸗ 
neraldiskuſſion fortgeſetzt. Es liegt eine große 
Zahl von Abänderungen von den Abgeordneten 
Eberty, Freiherrn von Huene, von Heydebrand, 
von Schalſcha, Schultz⸗Lupitz, von Kölichen u. A. 
vor, welche zumeiſt eine andere Vertheilung der 
Koſten für die Unterhaltung bezwecken. Regie⸗ 
rungsſeitig wurde allen Anträgen widerſprochen. 
Zu einem Beſchluß kam es noch nicht. 

— In Hamm ⸗Soeſt kandidirt bei der Nach⸗ 
wahl für die Nationalliberalen wieder der bei der 
Hauptwahl unterlegene Landgerichtsrath Schneider⸗ 
Eſſen, nicht, wie gemeldet, Herr Hobrecht. 

— Ueber die ſchon als bevorſtehend erwähnte 
Verſtändigung zwiſchen der baieriſchen Regierung 
und den baieriſchen Biſchöfen berichten die Mün⸗ 
chener „Neueſt. Nachr.“: 

Ueber die Köpfe der Herren Daller und 
Orterer hinweg hat die königliche Staatsregie⸗ 
rung hinſichtlich der Altkatholikenfrage ſich mit 
den Biſchöfen geeinigt. Entſprechend ihrer Er⸗ 
klärung in der Reichrathskammer erſuchte die 
Staatsregierung die baieriſchen Biſchöfe um gut⸗ 
achtliche Aeußerung darüber, ob außer dem Un⸗ 
fehlbarkeitsdogma noch andere Unterſcheidungs⸗ 
merkmale zwiſchen den Altkatholiken und der ka⸗ 
tholiſchen Kirche beſtehen, welche die Altkatholiken 
nicht mehr als der katholiſchen Kirche angehörig 
erſcheinen 9 Daraufhin haben die ſämmt⸗ 
lichen Biſchöfe in einer Eingabe an das Kultus⸗ 
miniſterium ſich wie folgt geäußert: „Nicht der 
iderſtand gegen das Vatikanum an ſich 
ſchließt die Altkatholiken von der klatholiſchen 
Kirche aus, ſondern der Umſtand, daß ſie die 
Ohrenbeichte und das Cölibat abgeſchafft ha⸗ 
ben, ſich einem janſeniſtiſchen Biſchof unterſtellen 
und viele andere Neuerungen eingeführt haben. 
Die Altkatholiken find keine römiſch⸗latholiſchen 
Katholiken mehr.“ Die Regierung hat ihr Ein⸗ 
verſtäudniß mit dieſem Standpunkt erklärt. Es 
wird daher an die Altkatholiken die Aufforderung 
ergehen, ſich als eigene neue Religionsgenoſſen⸗ 
ſchaft mit beliebigem Namen zu konſtituiren. 
Die praktiſche Folge dieſes Ausgleiches wird 
ſein, daß die Altkatholiken künftig den Schutz 
des Staates als römiſch⸗katholiſche Chriſten nicht 
mehr genießen, ſo daß z. B. ein Prieſter, der 
um Allkatholtzisnins übertritt, nicht mehr wie 
5 Zeit Pfarrer Renftle u. A., im Beſitze 
ſeiner römiſch⸗katholiſchen Pfründe bleibt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 13. März. Geſtern Abend verab⸗ 
ſchiedete ſich Koloman Tisza von der libe⸗ 
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überaus herzlich bezeichnet wird, geht der „Vo 
Ztg“ aus Peſt folgende Meldung zu: 

Der herzliche Abſchied Tiszas von der libe⸗ 
ralen Partei zeigte wieder, wie klug das Vor⸗ 
gehen Tiszas in allen Dingen iſt. Sein Rück⸗ 
tritt vollzog ſich, ohne daß auch nur ein bitteres 
Wort geſprochen worden wäre, mit einer Art von 
Heiterkeit. Um 6 Uhr verſammelten ſich die Ab⸗ 
geordneten der Partei. Als Tisza erſchien, wurde 
er mit brauſenden Eljenrufen empfangen, und er 
hielt darauf eine Rede folgenden Inhalts: Er 
dankt für 15 Jahre treuer Unterſtützung im 
Dienſte des Vaterlandes. Ueber die Beweg⸗ 
gründe ſeines Rücktritts könne er hier nicht mehr 
jagen, als er mit größter Offenheit bereits Vor⸗ 
mittags im Reichstage geſagt; er hoffe, ſeine 
Motive werden der Billigung der Partei be⸗ 
gegnen. Wenn er auf die 15 Jahre zurückblicke, 
ſei das hervorragendſte Moment ſeiner Regierung 
die Konſolidirung der parlamentariſchen Verhälk⸗ 
niſſe in Ungarn. Dieſe ſei möglich geworden 
weil Führer der Parlamentsmehrheit und Ch F 
der Regierung dieſelbe Perſon geweſen und dies 
müſſe bei jedem geſunden Parlamentsleben ſo 
ſein, es dürfe nur eine Leitung geben. Darum 
ſpreche er heute zum letzten Male als Miniſter⸗ 4 
präſident und als Parteiführer. Die Stärke md 
die Einheit der Partei haben bei gemeinſamer 5 
Arbeit ermöglicht, daß viel Gutes geschaffen und 
manche ernſte Gefahr vom Lande abgewehrt 
wurde; in dieſem Bewußtſein erfüllter Pflicht 
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Ueber den neuen ungariſchen Miniſterpräſiͤ⸗ 
denten Grafen Julius Szapary machen 
öſterreichiſche Blätter folgende biographiſche Mit⸗ 
theilungen: 

Graf Julius Szapary entſtammt einem 
alten ungariſchen Adelsgeſchlecht. Er iſt am 
1. November 1832 als älteſter Sohn des ſeiner 
Zeit dem General⸗Gouvernement in Ungarn in 
außcrordeutlicher Dienſtleiſtung zugetheilten k. k. 
Hofrathes Grafen Joſeph Szapary geboren, ſteht 
daher gegenwärtig im 58. Lebensjahre. Gleich 
ſeinem Vater ſtand auch Graf Julius Szapary 
eine Reihe von Jahren als Beamter im Staats ⸗ 
dienſte; in den ſechziger Jahren war er — 
niſterialrath im Miniſterium des Innern und 
im Augnſt 1870 Staatsſekretär im Kommuni: 
kations⸗Miniſterium, welcher Stellung er aber 
ſchon im Mai 1871 entſagte. Graf Szapary, 
der bereits im Jahre 1861 als Vertreter des 
Szolnoker Bezirkes in das parlamentariſche 
Leben eingetreten war, wurde am 5. März 1873 
nach dem Rücktritte Toth's Miniſter des Junern. 
Bei der Umbildung des Miniſteriums Tisza 
übernahm Szaparh im Dezember 1878 das 
Finanzportefeuille, das er bis zum Februar 1887 
inne hatte. Bei den vorjährigen Veränderungen 
im Kabinet Tisza trat er an Stelle des Grafen 
Szechenyi als Ackerbau⸗Miniſter in das Mi⸗ 
niſterium ein, welche Stellung er ſeither be⸗ 
kleidete. Graf Szapary iſt Ritter des Ordens 
vom goldenen Vließ, k. k. Kämmerer und Ge⸗ 
heimrath und erbliches Mitglied des ungariſchen 
Magnatenhauſes. Er iſt ſeit 30. Mai 1864 mit 
Karoline Gräfin Feſteties vermählt, welcher Ehe 
drei Söhne und zwei Töchter entſtammen. Eine 
Schweſter des neuen ungariſchen Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten, die am 21. März 1873 verſtorbene Gräfin 
Sarolta, war mit dem Prinzen Alexander Auers⸗ 
perg (F 2. März 1866), jüngere Bruder des 
Fürſten Carlos Auersperg und Vater des in 
Prag im Jahre 1876 im Duell gefallenen Prinzen 
Wilhelm Auersperg, vermählt. P 
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Frankreich. 
Paris, 13. März. Der Rücktritt des 
Miniſters Conſtans wird noch immer von allen 
Seiten kommentirt; man bedauert beſonders 
unter feinen Anhängern lebhaft, daß Präſident 
Carnot nicht fein Veto für ihn in die Wag⸗ 
ſchale geworfen habe; doch wird andererſeits be⸗ 
auptet, daß im gegebenen Falle die Klärung der 
Sinan durch den freiwilligen Rücktritt des 
Miniſters des Innern und raſche Erſetzung des⸗ 
ſelben beſſer herbeigeführt würde, als wäre, wie 
die Freunde Conſtaus vorauszuſetzen beliebten, 
das ganze Miniſterium zurückgetreten, um einem 
neuen unter dem Vorſitz des nunmehrigen 
Senators Conftans Platz zu machen. Wie lange 
ſich die durch den jüngſternannten Miniſter 
Bourgeois inaugurirte radikale Färbung des 
Kabinets bewähren wird, muß der Zukunft über⸗ 
laſſen bleiben. 3 
Wie verlautet, wird der Unterrichtsminiſter 
demnächſt bei der Kammer die Ermächtigung 
nachſuchen, das unter der Kommune zerstört “2 
Palais des Quai d'Orſay, wo ſich früher der 
Staatsrath und der Rechnungshof befanden, der 
„Union Centrale des Arts décoratifs“ zu über⸗ 
laſſen, um dort ein Muſeum zu errichten. Nach 
15 Jahren ſoll das Muſeum dem Vertrage ge⸗ 
mäß Eigenthum des Staats werden. Zugleich 
wird der Miniſter vorſchlagen, den Rechnung: 
of, der ſich gegenwärtig im Palais Royal ber 
det, nach dem zu den ehemaligen Tuilerien ge⸗ 
hörigen Pavillon Marjan zu verlegen. 


Großbritannien und Irland. 
T London, 13. März. Unterhaus. Im 
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weiteren Laufe der Debatte über das Kriegs] Schaufpiel augelockt, dort erſchienen und halfen ten auf der Spur und dürfte die Unterſuchung könne Berlin, den 14. März 1890. 
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A Dem Kleinen wurde bei einem in der Nacht wurden die hieſigen Bewohner durch Kornzucker excl. 88 Prozent 16,10, Nachprodukte Letzte Nachrichten. 5e. d. Ce Fr. 4% 100 30 58 Aeg 2% 2570 
Nähe wohnenden Arzte ein Verband angelegt und Feuerlärm aus dem Schlafe geſchreckt. Eine erkl. 75° f. Nendement 13,50. Stetig. Brod⸗ Aachen, 14. März. Auf der Grube „Nord⸗ (en Feen % 6880 % Jai, Sele 5% 93106 a 
er ſodann nach der am Roſengarten belegenen Scheune des Eigenthümers Riebe war in Brand raffinade 1. 5. Brodraffinade II. . ſtern“ bei Bardenberg fand vergangene Rt wege RD. Hhorigern acificl.6% 118 10 & 
elterlichen Wohnung gebracht. Igerathen und das verbreitete ſich mit Gem, Naffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis I. eine Exploſion ſchlagender Welter ſtatt. Ein de e % ZI ei ae e > 
3 * Unter der Anklage der fahrläſſigen Körper⸗ großer Schnelligkeit, jo daß an eine Rettung des mit Faß 25,75. Ruhig. Rehzucker I. Prodakt Bergmann wurde gelödlet und zwei leicht Brei-&raiene 5% 9,0060 1 
> ven ſtand geſtern der Kutſcher Robert Gebäudes und der darin befindlichen wertvollen Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,42 ½ perle ; Pypotheken⸗Certißteate. 
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’ en Volksſtückes „Der 


en Schießpulvers hätten vorzügliche Ergebniſſe 
geliefert. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. März. 
märkiſchen Zeutral⸗Vereins für Bienenzucht, i 
in den letzten Jahren einmal im Norden (Stettin) 


und einmal im Südweſten (Luckenwalde) ſtatt⸗ lungene. 


das fünfte Konzert der 
Jancovius im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes ſtatt. Den orcheſtralen Theil des gehalt⸗ 
vollen Programms bildete Beethoven's Sym⸗ 


Die Ausſtellung des phonie (VIII) in E, welcher die Kapelle des 34. 
die Regiments unter der 


un energiſchen Leitung des 
errn Muſikdirektors Koßmaly eine ebenſo ge⸗ 
als reizvolle Wiedergabe angedeihen 


Fuge bat, iſt für dieſes Jahr nach dem ließ. Beſonders zündend wirkte das klaugſchöne 


ſten der Mark Brandenburg, nach Landsberg 
a. W., verlegt worden. Für die Ausſtellung 
da die Mitte Anguſt in den weitere und für 
usſtellungszwecke recht geeigneten Räumen des 
Aktientheaters ſtattfinden wird, ſind bereits jetzt 
die erſten vorbereitenden Schritte gethan und 
vorausſichtlich wird dieſelbe nicht blos von 
Bienenzüchtern und Herſtellern von Bienen⸗ 
zeräthen reich beſchickt werden, auch aus der gan⸗ 
ven Neumark und den weſtlichen Theilen der 
Provinz Poſen erwartet man die Theilnahme 
fer derjenigen, welche ſich für Bienenzucht 

ntereſſiren. 
— Morgen, Sonntag, um 6½ Uhr, wird 


Vorſtellung eröffnen und 


der ur“. Zu dieſer Vorſtellun 


gelten 
Opern⸗Bons. Auf vielſeitigen Wunſch 


im Stadttheater die 21. Aufführung der „Pup⸗ den Erfolges ſtets ſicher ſein wird, wurde zuerſt 

. die folgt der⸗ zu Gehör gebracht, und machte einen tiefen Ein⸗ 
(ben eine der reizendſtien komiſchen Opern druck. Darauf folgte die Arie der „Penelope“ 
In s: „Der Wildſchütz“, oder „Die Stimme aus „Odyſſeus“ von M. Bruch. Die geſchätzte 


„Allegretto scherzando“ mit ſeinen überaus 
zierlichen Figuren und das „Allegro vivuce“ 
mit ſeinen feinen Pointen. — Der geſammte 
geſangliche Theil wurde unter Direktion des 
Herrn Kabiſch ſeitens geſchätzer Soliſtinnen und 
durch den ſtattlichen Damenchor ſeiner Akademie 
mit vielem Erfolge ausgeführt, wie es bei den 
bekannten tüchtigen Leiſtungen dieſes bewährten 
Kunſtinſtituts nicht auders zu erwarten ſtand. 
Grieg's „Vor der Kloſterpforte“ für Soli, 
Frauenchor, Orgel, Klavier und Orcheſter, eine 


Tondichtung, die mit ihrer ergreifenden Wechſel⸗ 

wirkung zwiſchen den beiden Soloſtimmen (Alt 

und Sopran) und dem Chor eines durchſchlagen⸗ 
& 


Sängerin, welche dieſelbe ſpeudete, entledigte ſich 


wird ihrer Aufgabe mit ſeelvoller Hingabe und hoher 
morgen, Sonntag, im Bellevnetheater die Ge⸗ Kunſtfertigkeit und veranlaßte die 


Hörer zu leb⸗ 


dächtnißfeier für den deutſchen Volksdichter Lud⸗ haftem Applaus. Mit vielem Beifall wurde auch 
wig Anzengruber mit einer Aufführung des aus⸗ die Arie der „Karin“ aus der Oper „Die Fol⸗ 


„ wiederholt. Einen beſonderen — 
dieſer Vorſtellung der zum Schluß des 

eingeflochtene ſceniſche Epilog verleihen, welcher 
von F. Mauthner für die Anzengruber⸗Feier 


Mißling aus Züllchow 

des hieſigen Land gas \ 

Dienft des in bh wohnenden Bäckermei⸗ 
t, war mit dem ei 


res ar 


l be 
ven ufel war, ſtieg M. 


ierbei ſcheute das Pferd, gin 
2 vollſten Trabe durch und . 


farrer von Kirch⸗ kunger“ entgegen genommen; eine angenehme 
wird Stimme, ſowie ein zwangloſer und ungekünſtel⸗ 
tückes ter, dabei aber tief empfundener Vortrag feſſel⸗ 


ten hier, wie in dem voraufgegangenen Geſange. 
— Zum Schluß des genußreichen Konzerts war 
der geſammte Frauenchor durch R. Wagner's 


vor der Strafkammer 1 Vorräthe nicht gedacht werden konnte. Das Ge⸗ bez., —.— B., per April 12,50 bez., —,— 
Mißling, welcher im bäude brannte vollſtändig nieder. 


Köslin, 13. März. Ein ſehr betrübender 


e ehe Unglücksfall hat ſich Dienſtag Nachts auf der 
Oktober vori⸗ Grenze des Jamunder und Schwerinsthaler 
i der Fahrt von Grabow nach Moores zugetragen. 
riffen; da es bereits 6 Uhr und Wuſſeken, der Krüger Lüdtke und Ti 


Zwei Einwohner von 
ſchler Jütz, 


du auf der Chauſſee kamen auf der Rückfahrt von Jamund, wohin ſie 
chow ab, um die Laterne anzuzünden. Holz gefahren hatten, mit ihren beiden Wagen 
mit dem Wagen an die bezeichnete Stelle, die ihnen verhängniß⸗ 
ieß auf den von voll werden ſollte. 


Am Mittwoch früh fand 


rf kommenden Pferdebahnwagen. Die mau beide todt im Moraſt ſtecken. Es wird an⸗ 


auendo 2 
Eine des Fuhrwerks zertrümmerte theilweiſe 


den Vorderperron und traf dann den Pferdebahn⸗ 


e daß Lüdtke in der Dunkelheit in eine 
orfgrube gefahren und in den Moraſt geſtürzt 


Kohlmann fo unglücklich, daß derſelbe iſt und Süß, bei dem Verſuche ſeinen Kame⸗ 
ſchwere Verletzungen davontrug und vier ns raden zu retten, ebenfalls im Schlamme ſtecken ge⸗ 


war. Zum Glück kamen die 


arbeitsunfähi 
es debahnwagens mit dem bloßen 


Thee dae 
i 


Wagen befindlichen Scheiben zerbrach. 


n- blieben iſt. 


Belgard a. Perſ, 13. März. Die hie⸗ 


trotzdem der größte Theil der im ſige reitende Abtheilung, welche uns leider am 
In der 1. April d. J. verläßt, um ihren vorläufigen 


heutigen Verhandlung kam es Lache darauf neuen Garuiſonsort Marienwerder zu beziehen, 


an, ob der Angeklagte die als Kut 


cher vorge⸗ rüſtet ſich nach und nach zum Abzuge. Das der⸗ 


iebenen polizeilichen Beſtimmungen beim Ab⸗ ſelben gehörige Küchengebäude nebſt Stallung 


gen vom Wagen außer Acht gelaſſen habe 


oder nicht, und da das Ueberführungsmaterial 


auf dem Amte iſt bereits auf Abbruch verkauft 
worden. Die Montirungskammern werden ge⸗ 


Herren Koßmaly und 


lionen, dazu eine Ausgabe für die Komplettirung 
der Pioniere und des Trains, in Folge der Neu⸗ 
aufſtellung des 16. und 17. Armeekorps. 

Braunſchweig, 14. März. Der Herzog 
von Cumberlaud zahlte aus dem ihm zugefallenen 


— A.: „Das iſt doch nicht ein Ehepaar?“ 
— B.: „Was ſonſt? Sie malt zu ihrem Ver⸗ 
gnügen, da hat ſie dieſen klapperigen reichen 
Herrn geheirathet, um bei ihren Bergpartien \ 
gleich eine alte Ruine zur Hand zu haben.“ Nachlaſſe des verſtorbenen Herzogs Wilhelm von 
— (Alterthumskunde.) Lehrer: „Ueber dem Braunſchweig ſoeben an die Stedt Braunſchweig 
Altar des Apollo ſtanden die Worte: „Erkeune die ihr bisher ſtreitig gemachte Erbſchaftsabgabe 
Dich ſelbſt“ und darunter war — nun, Müller?“ von 12,715 Mark, beſtritt aber dabei wiederholt 
— Müller: „Darunter war ein Spiel an⸗ die Verpflichtung zur Zahlung. 
gebracht.“ Sämmtliche hieſige Tabaksſabriken entlaſſen 
5 0 i morgen ihr ganzes Arbeiterperſenal wegen Diffe⸗ 
Viehmarkt. renzen mit den hieſigen Tabaksarbeitern. Es 

Berlin, 14. März. Städtiſcher Zentral⸗ werden 50.) Arbeiter brodlos. 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Preßburg, 14. März. In der vergangenen 
geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Nacht wurden mittelſt Einbruch bei dem Ober⸗ 
ſtanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: ſtabsarzt Leinczinger 2000 Gulden Baargeld und 
449 Rinder, 1015 Schweine, 788 Kälber und Schmuck im Werthe von 7000 Gulden geſtohlen. 
1277 Hammel. Der Thäter iſt entkommen. 3 
In Rindern geringer Umſatz, nur 3. und Peſt, 14. März. Der Korpskommandant 

4. Qualität zu Preiſen des letzten Montags. Graf Pejacſevich hat in Folge der jüngſten De⸗ 
Der Schweinemarkt wurde bei ziemlich re⸗ monſtrationen gegen die Militärkapelle im hieſi⸗ 


Pommerſche do. 31/½% 
10 0. % 
Voß che do. 

o. do. 31. 
Suchſiſde de. 402 
Schl.⸗Holſt. pfdb. 4% 


Aegyptiſche Anl. 4½% 
do. do. 59 
Argentiſche Aul 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Auleihe 5% 
Stalieniiheftente 5% 
Newy.Stadt-Anl.7% 
do. do. 6% 
Mexican. Auleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 
Oeſterr. Gold.⸗N. 49 


do. 
Oeſterr. Sil 


o. 5% 
b.⸗R. 4½% 
Oeſt. 250 Fl. 1854 49% 
do. red. 100 1858 4% 
do. 1880 ervooſe 59% 
do. 186 lerLooſe — 
Num. St.⸗A. Obl. 80% 


eckl. Fr.⸗Franz. 4% 


Eutin Lübeck 490 

gem Handel, bei welchem die vorigen Montags⸗ gen Nedontenfanle die Mitwirkung der Militär⸗ ee 235 
Preiſe leicht erzielt, geräumt. 1. Qualität nicht kapellen bei allen von der Stadredonte arrangir⸗ Alarb-lawia 43 
am Platze. 2. und 3. Qualität 57—62 Mark ten Unterhaltungen verboten. nun 0% 

Niederſchl. Märk. 

Staats-⸗Bahn 4% 

0 J 8 Oſſpr. Südbahn 4% 
die früheren Preiſe. Gute, ſchwere Waare war ſchloſſen. Tirard hat dem Präſidenten Carnot Salta ze 8 
ſehr geſucht. Man zahlte für 1. Qualität 56 das ict. und baer des Kabinets bereits ein⸗ Nuſterd. Rotte. 49% 
bis 58 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ gereicht, und dieſer hat es angenommen. 3% 
Herzogs von Connaught wurde auf der Neife | yrpannCorerz . . 
Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ von England nach Teneriffa am 8. März durch Nart. Hitarte . 
tag, ohne Umſatz. { 
„Fleischgwicht⸗ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ vor den Augen der Gattin und Tochter. 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes Sie 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
Freib. 


Kälber erreichten bei ruhigem Handel leicht b en den Rücktritt des Kabinets be⸗ 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 
aus Peru den Ausbruch eines ernſten Konfliktes 


Mainz⸗dwigd 4% 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Paris, 14. März. Der Miniſterrath hat 
Valtiſche Ei. 
lität 44—53 Pfg. und 3. Qualität 31—42 Pfg. London, 14. März. Der Hofmarſchall des 
eine Sturzwelle über Bord geſpült und ertrank Pfrrensige Süddahn 
Newyork, 14. März. Die letzte Poſt brachte Beraiich- Märkie 
fc den Auhängern der rivaliſirenden Prä⸗ Bert 1.8.45 


verletzt. 
Paris, 14. März. In parlamentariſchen 
en wird verſichert, Floquet habe in einer 
Unterredung mit Carnot darauf hingewieſen, daß 
eine Kombination Freyeinet, Conſtanz, Bourgeois 
von der Kammer ſehr günſtig aufgenommen wer⸗ 
den würde. 

Paris, 14. März. Der „Temps“ verur⸗ 
theilt ſehr ſcharf das geſtrige Votum des Senats, 
durch welches nicht nur die Perſonen der Miniſter 
ſelbſt, ſondern die pelitiſche Würde und das all⸗ 
gemeine Intereſſe Frankreichs betroffen wurden. 
Der Senat habe aus blindem protektioniſtiſchem 
Jutereſſe den Handel und die Stellung Frank⸗ 
reichs in der Levante geſchädigt und angeſichts 
der bevorſtehenden Anleihe eine Miniſterkriſe her⸗ 
aufbeſchworen. 


Diſch. Grund⸗ Pfd. 
3. abg... 31% 
Diſch. Grund⸗Pjd. 
4. 009. . . 3½% 
Diſch. Grund⸗Pſd. 


5. abg. - - 
Otſch. Grundſch.⸗ 

Neal⸗Oblig. 4% 
Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf. 

. 87 6. 5% 
do. do. do. 4% 
do. do. conv. 4% 
amb. Hyr. Pfdb. 2 
“ 2 
2 


B., per Mai 12,60 G., 1 
12,85 bez. u. B. Veit. 

3 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 271,000 
Zentner. 

Köln, 14. März. Weizen per März 
20,40, per Mai 20,50. Rog ER, per März 
16,89, per Mai 16,00. Rüböl per Mai 69,70, 
per Oktober 59,90. 

Hamburg, 14. März, 1 Uhr 47 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally n. Sohn in 

amburg.) Kaffee» Termin» Markt. 
ärz 89,00, September 88,00, Dezember 
84,25. Ruhig. 

Hamburg, 14. März, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 89,25, per Mai 89,50, per 
September 88,00, per Dezember 84,25. Ruhig. 

Hamburg, 14. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pct. Rendement, 
nene Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
12,42 ½, per Mai 12,62 ½, per Juli 12,82 ½, per 
Auguſt 12,85. Stetig. 

Paris, 14. März. 


2,65 B., per Juli Kreis 


(;. — 
E u. 2. u. 4. 
Ye 110). . 5% 
Pom. 2. (7; 40, 4% 


H 
{ 
. 4 70 
h 
ER . 100) . 5% 
London, 14. März. In der heutigen Sitzung 

des Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſekretär BR. 
des Auswärtigen, Ferguſſon, den Vertretern . err Fer. 5. 25 
Englands auf der Berliner Arheiterjängtonfezeng Sede 6 5 
ſeien mit der Aulwort der britischen Regierung! do. Pecd t. 
an die deutſche Regiern 
ertheilt werden. A 

Maucheſter, 14. März. Der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der Grubenarbeiter hat heute, da die 


Deutſche Vant 9 


Anfangsbericht. 


% 101,60 b 


% 101,80 © 
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3½% 95,90 se 2 


29,00 | 


Staats-⸗Aule 


rt. 
iheg 0% 101,20 b 
4 a Br. Präm.⸗Aul. 313% 160,90 G 
4% 102,108 Baver. Präm.⸗Aul.4% 144.30 f 


93,60 B Coöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ 0139,80 U 


104,25 60 


Fremde Jonds. 


101,40 

4425 | em 
55,40 b 

95,90 b do. 

| 

98,00 0 
7,80 b 

100,0 6 

129,40 G 
95,00 b 


| do. 
98,00 B do. 


do. 


do. amortb. 5% 
usf. co. Anl. 1871 5% 

do. 187289 
do. 1880 4,5 
„ do. 1887 4% 
„ Goldrente 6% 
do, do. 188 fſtpfl. 50% ) 
do. (2 Orient) 1878 5% 6,00 G 
Präm.⸗A. 1864 5% 164 10 U 
1866 50% 


Meininger 7 Guld.⸗ 


26,30 b 


St.⸗A. Obl.5% 103,60 9 


98,00 B 


90,50 b 
112.40 8 
105,75 bB 


94.30 B do. Bodencr. neue 4½% 95,0 G 


87,256 | 
75,40 b do, 
325,75 b 
121,00 6& 
309, 6® 
103,90 5 


4u,555 
80,25 
176,10 b 
122.25 b 
58.30 U 
168,506 | 


87,50 b 


b 
108,50 eg 


65.7 5 6 do. 


101, 
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r. B. Sr. unkündb 
(. 115) . 
. do. (xz. . 
Pr. Ceutrb. job 
(rz. 110) 
„do. 


100,00 & 
199,00 & 
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4 
1018669 de. d 
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101,60 & 
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do. Papier⸗N. 4½% 75408 Serb. Gold⸗ Pſdb. 5% 
do. Rente 


u Gold⸗ 

ente 1 

Ungariſche Papier⸗ 
Reute 5% 


Kurat-Kiew. 
Woskaus 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
do. Nordwo. 
do. Lit. B. Cloth. 4% 
Südöſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 
Wien 4% 


Breſt 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


(z. 


88. 0 
da v 
8d b 
87,50 b 
84 60 B 


70 


Eiſenbahn⸗Stamms⸗Actien. 


215.00 b 


3% 
5% 

93,505 
101,70 U 


5% 


1 1% —.— 
115,50 5& 
114.80 89 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 


terl. 8 — 
Chark.⸗Krementſch g. 590186, 40 6 


—.— 


„ 44½% 114.75 0 
000% 101,00 0 
890 
1100 4½9 
do. rz. 100) 4% le. 70 b 


3½% 38.50 0 


o. Ki 
do. do. Com. Obi. 31½% 97. 50 0 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

(rz. 1200 0 
do. do. O. (13.110059 


4½% 16 0 


do. do. div. Ser. 


104,50 & 
93,30 ö 
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do. 


112,0 G 
106,75 © 


do. 
do. 


(rz. 100 
de. do. 
p.⸗Verf. 
ene 8 3 4% 1340 5 
Rhein. Hypoth.⸗ 
Iſebr. Lid. 9004 
Stett. Nal.-Hyp.⸗ N 


Cr.⸗G. et. u 
do. do. (13.110) 4½% 104. 20 b 
do. (rz. 1100 4% 
do. (rz. 100) 4% 


Bank⸗Papiere. 
1 Div. v. 1 
7620 G | Diſch. Geneſenſch. 7°, 182.00 2 


132,50 G 
180,09 b 
311,50 | 


Pr. Centr.⸗Bod. 
169,75 b Reichsbank 


Juduſlrie⸗ Papiere. 


5 . 4% 1001,70 8% 
(z. 1000½% 98,50 b » 


4 200 100,00 © 


100,75 8 
9. 00 U 


Disc.⸗Command. 12 236,255 
Dresduer Bank 
€ br: do. Nationalbank 
ug konforme Inſtruktionen Brest. Disc-Baut 6; 11,75 % Boum,öpp. couv. 
Darmſtädter Bank 9 1568,25 b 


9 1000,10 

2 184.60 v 

4 15, 0 1 
9½ 153.00 50 
5 137.80 6 
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zur Belaſtung deſſelben nicht ausreichte, erkannte räumt und die Bekleidungsgegenſtände in Kiſten, Mehl behauptet, per März 52,90, per April t RE Delmäßle 13. labs 
der Gerichtshof auf Freiſprechung. Fäffer ac. verpackt, um demnächſt per Bahn 53,10, per Mai- Zuni 53,40, per Mai-Auguſt Grubeubeſitzer keine Konferenz abgehalten haben, ten; re. 4 80 5 7 Kan 0 4888 
= — Behufs ſchneller Erledigung find Fahr⸗ nach dem neuen Garnifonert befördert zu 53,60. — S me ruhig, rer März um die letzten Forderungen der Arbeiter zu be⸗ 9 1 80 G. are Wien 161 284159 
. 5 Eutſchädigungsanſprüche auf Grund von werden. Ueber die ferner frei werdenden fish 35,70 per April 36,50, per Mai Juni 37,20, rathen, an die Ausſchüſſe der verſchiedenen Gru⸗ el. de. 6 —- Lewe ü, 3 . — 
Raundreiſeheften bei derjenigen königlichen Eiſen⸗ liſchen Gebäude, als das Garniſon⸗Lazareth, die per September⸗Dezember 38,50. — Wetter: ben telegraphirt, daß von morgen ab ein allge⸗ . Mage end. 8 13000 8 
bahn Direktion anzubringen, in deren Bezirk das Pferdeſtälle, Reitbahnen ꝛc. bleibt weitere Be⸗ Schön. \ meiner Ansjtand einzutreten hat. Brevet. Zuger. 7 37780 f do. get 11 10776e 50h 
Heft genommen wurde. Dagegen ſind alle ſtimmung jedenfalls vorbehalten. Die Ab⸗ Havre, 14. März,. Vormittags 10 Uhr. Liverpool, 14. März. Auf den bieſigen 2 Pc 4 10-10 . f Saleige 16 01008 
übrigen Auſprüche wegen Rückerſtattung von theilung ſelbſt wird, wie wir hören, am 31. (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, Docks feiern etwa 50,000 Arbeiter. Mehrere 2[Srmiesug 2 200 % F 2 ur — 
Fahrgeld oder Gepäckfracht, überhaupt alle ſen⸗ März Nachmittags batterienweife per Eiſenbahn Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork Arbeiter, die keinem Gewerkberein augehören, - n 0 Schatte 132788. 6 
ſtigen Eutſchädigungsanſprüche aus dem Perſonen⸗ nach ihrem neuen Garniſonorte befördert. Der ſchloß mit 15 Points Hauſſe. find angegriffen worden. In den Kaſernen in ( eadaeler 8 1246 bt] Stic. 4 174 8 
und Gepäckverkehr ſowie Beſchwerden über Un⸗ bisherige Verwalter des hieſi roviant⸗ Rio 11,000 Sack, Santos 4000 Sack, Re- Liverpool find heute 500 9 Tru EN spürte Gl 22100 @ 
ar BE nr te herig 0 hieſigen Proviant tw Al, Sack, Se . peol ſind heute 500 Maun Truppen aus Beauer Enyimm — —— | Wilhehnspitt „ 121 
regelmäßigkeiten in dieſem Verkehr ftets an das- amis, Herr Eppinger, ſowie Herr Zahlmeiſter zettes für geftern. a Warrington eingetroffen. Aus entfernteren Shrten deere u delt. 4 48006 Sten Ge 25 15300 f 
jenige Eiſenbahn Betriebsamt, in deſſen Bezirk Fritz ſind vom Huſaren Regi fürſt Blücher Hapre, 14. März, Vormittags 10 Uhr ſind 200 Arbeiter hier \ . ee Per —— Steal Spielart 4 118, 
0 gi Huſaren Regiment Fürſt Blücher Hare, 14. März, . | and etwa 200 Arbeiter hier angekommen, welche P. Pier. audi. e —.— Stall Spielen. e 
das Fahrgeld gezahlt bezw. das zur Beſchwerde don Wahlſtatt (pommerſches) Nr. 5 nach Stelp 30 Minuten. [Telegramm der Hamburger Firma keinem Gewerkoereine angehören, um die Sehe n 30 875,00 ee Dr. e 00 0 
Anlaß gebende Ereiguiß vorgekommen iſt, zu und an Stelle des letzteren der Herr Jahl⸗ Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee OO Streikenden zu erſetzen. Ihr Erſcheinen hat die St Hense , S ee. 2 
richten. RR ee 5 Gieſe von der 1. Abtheilung des Feld⸗ average — per Mi „Hehe Mai Erregung der Arbeiter noch geſteigert. Se dee. rr . 
— Die Fe erchen ſind, wie von Artillerie- Regiments Nr. 17 in Grandenz zur 130, per September 112,29. N 5 Belgrad, 14. März. Auläßlich des Ge⸗ Bergwerk und Hütleugeſellſchaften. w 


vrnithologiſcher Seite mitgetheilt wird, bereits ein⸗ 


hieſigen reitenden Abtheilung verſetzt. 


London, 14. März, 4 Uhr 20 Minuten Kö⸗ 


5 Suden ektstas önigs Humbert ſtattete der Mer STR ist 
getroffen. Tr Tempelburg, 13. März. Das Sprüch⸗ Nachm. Getreidemarkt. SE) an ee prime von Italien einen Panama Be Rena. 7 197507 
2 — Die günftige Witterung der letzten Tage wort: „Es iſt nichts jo fein geſponnen, es kommt Engl. Weizen ½ niedriger N alle Beſuch ab, um ſeine Glückwünſche darzubringen; Bone 3 199005 Fe u. Bamah- a 23 
hat auch die Luftſchiffer⸗Abtheilnng in Berlin doch endlich an die Sonnen“, verwirklicht ſich anderen Getreidearten ſehr träge, 105 dend. „ e ſpäter fuhren auch die Regenten vor. Von Zeruſſa Berzw. 4 54 ech Wik Wenz 14 22928 b 
wieder zur Aufnahme ihrer Arbeiten veranlaßt wieder in nachſtehendem Ereigniß: Vor etwa Zufuhren: Weizen 21,01 „ Gerſte dem Kronprinzen wurden die Beſuche alsbald Peer 4 87.90 b Sale a 5 RR 
und dieſem Umſtand hatte uuſere Stadt geſtern 14 Tagen brannte zur Nachtzeit auf dem, dem 19,890, Hafer 27.550 Orte. 1 erwidert re 12 PR Sen do. St⸗ Br. 7½ 159.7 b 5 
Nachmittag ein hoch intereſſautes Schauſpiel zu Rittergutsbeſitzer Herrn Mozert gehörigen Gute Glasgow, 14. März. Vormitkags 11 Uhr 8 E 14. März, Schakir Paſcha welcher Gelſeulircener 6 194256 
aan mad ute zent, fi am 8 wwe etwa 14 Kilometer von hier u, ee N mit Billottt und Ibrahim von ſeiner Inſpektions⸗ Berſicherungs⸗Geſellſchaſten. 
* . — ein ecken 2 der Luftſchiffer⸗Ab⸗ 8 ä a Ma 5 zwei Ja 55 neu 5 50 Sh. 6˙½ d. Stetig. reiſe bierber zurückgekehrt iſt, hat 15 , 8 10sU080 
heilung und bewegte ſich langſam in geringer banker Stall ab, welcher unter Anderem als 5 z \ * Vertheilung von Unkerſtützun⸗ Bertha eng 150 ed de n | Mayo. er rs 
25 über unſere Stadt, man konnte genau zwei Schweineſtall diente. Die Schweine, welche frei⸗ Telegraphiſche V peſchen. Kommiſſion n ga Dorfe Vulelles die de. m. L140 480% 8 rein, Lan . 2800 & 
IUnſaſſen wahrnehmen und man kounte nach den lich durch Fener und Rauch gelitten hatten, fo Frankfurt a. M., 14. März. Der Di⸗ Dallas dem 7 ungerechtfertigt verhafteten Latente Heere. 4 en „ eee 17 Nina ® 
Bewegungen derſelben auch nicht im Zweifel daß ſie au den Folgen krepirten, wurden zunächſt rektor der Fraukſurter Sparbauk, Theodor Wahl⸗ hr 725 = ednet Scene F. 470 — . Tönen 240 4950.00 U 
bleiben, daß dieſelben einen geeigneten Punkt zum bis auf zwei Stück gerettet, und war es vor der kampf, iſt flüchtig. Die Staatsanwaltſchaft er- hriſten ang Elberfeld. F. ' | 
Landen ſuchten und daß fie dieſe Landung für Hand ein Räthſel, da Kadaver nicht vorgefunden läßt einen Steckbrief hinter ihm wegen Unter⸗ Aetterausſichten Wechſel⸗ 
nicht ungefährlich hielten, denn immer wieder wurden, wo die beiden fehlenden Schweine ge⸗ ſchlagung. Ueber die Höhe der veruntrenten We 5 Bant-Disfont. Cours vom 


wurde Ballaſt ausgeworfen, um den Ballon 


wieder höher zu Pose doch Letzterer ſchien 


blieben ſein konnten, da ſie bei der Abendfütte⸗ 
rung noch vorhanden und hierauf der Stall ver⸗ 


für Sonnabend, 15. März 1890. 


Summen ſteht noch nichts feſt. Wahlkampf be⸗ N r 
Ein wenig kühleres, vorherrſchend nebliges __—— 


trieb nebenher ein Ratenloosgeſchäft und ließ 


rd 5 
Reichsbank 4. Lomba 
Brivawiscem 8b 


| 11. Marz. 


ſchon zu viel Ga; verloren zu haben und nahte ſchloſſen war. Bei den Aufräumungsarbeiten ſich Anzahlungen machen. Die Looſekäufer find » wolkiges Wetter mit ſchwach. ſüdweſtlichen „. 635ãXwt„ 103,70 6 
ſich mehr und mehr den Dächern der Häuſer. fanden die Arbeiter nun unter dem Bauſchutt ee er uin ihr Geld geprefft. ee erhebliche Niederschlage . ie Heel re. ee eine Fr. 
Als ſich der Ballon über dem Jakobithurm be⸗ eine gewöhnliche Zange, welche von einem der⸗ Keaigsberg i. Pr., 14. März. Nach füng| _ „„ Ba FE I TR düse b 
fand wurde das Landungsſeil ſchon ausgeworfen ſelben erkannt wurde, und kam man auf den Ger ſtündiger Fahrt durch das Friſche Haff iſt der Waſſerſt Lenden 8 de 2 20436 5 
nud ſtreifte daſſelbe faſt die Dächer der Häuſer. danken, daß möglichenfalls mittelſt derſelben der E'sbrecher heute hier eing troffen. Die Schiff⸗ RR Nerttaud, part N ER. 99,85 d 
Anzwiſchen hatten die Inſaſſen bereits ein großes Eingang zum Stall erbrechen, die beiden fehlen⸗ fahrt it damit wieder eröffnet. Elbe bei Dresden, 13. März, + 0.30 de. 2 Ren re, 10 5 
Blatt ausgeworfen, in welchem gebeten wurde, den Schweine geſtohlen und der Stall hierbei Hamburg, 14. März. Ein Berliner Ar- Meter, bei Magdeburg . 2,21 Meter. — Un den . en ER © 
das Seil au geeigneter Stelle zu Landung feſt⸗ aus Unvorſichtigkeit, oder aber böswillig, um den tikel der „Hamburger Nachrichten“ über die Mi- ſtrut bei Straußfurt, 13. März, 2,00 Saen ice 0 Ke 0 > © 2 
Ãnhelten. Der Fübrer des Balous hatte in- Diebſtahl zu verdunkeln, in Brand gesteckt wor- litär⸗Vorlage jagt, die Beventung der geſteigerten Meter. — Oder bei Breslau, 13. März, Tete n. 7 0g 2250 6 
wswiſchen ans der Höhe wohl ſelbſt in dem Ter⸗ den jet, und wurde ſeitens der Polizei und der Geſchoßwirkung der Artillerie erheiſche für den Oberpegel 5,16 Meter, Unterpegel -1- e = um. 
rain in den Wällen zwiſchen Fort Leopold und Gendarmen recherchirt, und ſollen, wie verlautet, Frieden einen Stamm überzähliger ſchießgeübter[ Meter. — Wei bei Warſchau am 12. Werſchan 8 Tage a 


we‘ 


der Fraueuthor⸗Kaſerne einen günſtigen Punkt nunmehr die Schwein 


e in einem benachbarten 


großen Unbekann⸗ 


ſel 
Berufsoffiziere bereit zu halten, um bei Aus- März + 0,10 M. — Weichſel bei Thorn am 


Gold⸗ und Papiergeld. 


kur Londung entdett und es gelang ihm auch Vorſe aufgefunden fein, deren jetziger Beſitzer bruch des Krieges alle Feldſtellen mit ſolchen 13. Mär; . 0,58 Meier. — Warthe bei Nee Et , l, Segen 4042 
ohne Gefährdung 8 a. 1 dieſelben von einem Unbekannten gekauft haben Sffüteren zu eſe en. n Segel ft das Poſen, 18. Mürz, 2.18 eter.— Am I. Ditz: Serena, ent A 2 8 
Inzwifchen waren Tauſende, du ebene will. Jedesſalis iſt man dem geſchehen, in Deniſchland noch niche. Frankreich Netze bei Uſch + 1,34 Meter. I Lebe 485 C Rü en 2300 


Gewagtes Spiel 
d 


oder 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 


e keine Flauſen, Vater Schmiedecke, macht 

aus der — eine Tugend und ant⸗ 

wortet mir vernün m legte ſich jetzt Pique⸗ 
ins Mittel. „Wie alt ſeid Ihr?“ 

7 00 Jahre. hätte nicht gedacht, 

Wie lange wohnt Ihr auf dem Hofe?“ fiel 

i Lüdemann ins Wort. 

„Ich bin hier geboren, denn er gehörte meinem 
a 


ater. ; 2 ae 

„Das wollte ich nur wiſſen; folglich könnt Ihr 
Euch auch noch recht gut auf den Kommerzien⸗ 
rath v. Benkendorf beſinnen.“ 


Der alte Mann fuhr zuſammen und ſah ſich 
nach ſeiner Frau um, welche einer der Banditen 
nach dem andern Ende der Kammer geſchleppt 
hatte und dort bewachte. 
ö Lüdemann deutete dieſe Bewegung ſehr ſcharf⸗ 
innig. — 
„Der Alte kennt das Verſteck,“ flüsterte er 
Jemen: Vetter zu, „die Sache geht am Schnürchen. 
ater Schmiedecke,“ fuhr er im freundlichen Tone 
fort, „hört mich an, wir werden bald einig 
werden. Ihr irrt Euch, wenn Iyr glaubt, meine 
Freunde und ich hätten es auf Eure Thaler ab⸗ 
geſehen, ganz im Gegentheil ſollt Ihr welche von 
uns bekommen, wenn Ihr vernünftig ſeid und 
uns bei unſeren Nachforſchungen helft.“ 
Was für Nachforſchungen? — Ich weiß von 
nichts.“ 
„Stellt Euch nicht fo an. Ihr waret doch von 
et an a a 775 In auch ſchon 
er ener Menſch, als der Kommerzien⸗ 
rath von enter 1 letzten Male hier war 
und Jene Schütze verbarg “ 1 
öh ch weiß von nichts, ich weiß von garnichts, 
nte der alte Mann. 
. 
Ganz ſeid. bedruckte Fou- 
lards Mk. 1.90 bis 6.25 „. Met. — 


veri. = und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei in's 
F G. Henneberg 
* 


K. u. K. Hoflief.) Lürleh. Muſter 5 
iefe Fe 20 Aa Porto. umgehen 


Der hohe Nährw. v. Frank's Avenacia wie auch 
der nicht zu unterſch. Vorz. fein, Leichtverdaul. er⸗ 


Avenacia, das ſich als 

wohlſchm. Speiſe treffl. zur Herſtellung v. Suppen und 

ien eign. iſt z. ME. 1,20 d. Büchſe erhältl. in Stettin 

: Th. Braun, Delikateſſenhdlg; Emil Horn; A. 

Mimmelsdorf, kl. Domſtr 17, O, Reimer, Falken⸗ 

walderſtr. 5; Erich Richter, Breiteſtr. 64; C. A. Schmidt, 

-  Rönigsite. 7; Loufs Sternberg; W. Wagner, Laſtadie 
66; Mar Zuge, Kronprinzenſtraße 1. 

Stettin, den 11. März 1890. 


Bekanntmachung, 


betreffend das Abraupen der Obſtbäume. 

Gemäß der Bekanntmachung der Königlichen Regie⸗ 
1 8 hier vom 15. Februar 1883, Amtsblatt S. 43, 
in Sn mit § 368 Nr. 2 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 


buchs wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke 


St 


eſetz.. ech ben bat, hiermit auf den 1. April 
Königliche Poltzei-Direktion. - 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 12. März 1890. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 15. d. Mts., Vormittags um 
— I ro auf dem Rathsholzhofe (Silberwieſe) 
ie un re Pa la, Bez 

Ar. unbrauchbare eſſingsge⸗ 

wichte und ſolche von Gußeiſen, 10 Kiſten mit Schleif⸗ 


Baarzahlung verkauft. 


1 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 
um öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
elegenen Parzellen 
Ar. 8 im Baupiertel VIII. bv = 
im Bauviertel XI a = 757 
— am 4 am Mittwoch, den 2. 


5 groß 


rechts N ne ö 
gen kunnen 372 ageplan ſowie die Verkaufsbedingun⸗ 
ſehen werden. unserem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 


Stettin, den 10. März 18 


Die Neichstommiſſt 
Apr on 
für die Stettiner Jeſtungsgrundſtücke. 


. F Stettin, den 1. März 1890. 
5 zen 8 4 en Kinder min Lebeus⸗ 
N > Haben und noch keine € j 
hierdurch auf, dieſelben zu dem Fe zz 
benen, 14. April d. J. 

glntienben Sommerkurſus ſchon jetzt bei den nächſt⸗ 
gelegenen Schulen anzumelden. 
beſerſpäteke oder unterlaffene Anmeldung zieht Schul⸗ 
erſäumnißſtrafen nach ſich. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Stettin, 13. März 1890. 
Dekauntmachung. 


Im hieſigen alin ra iſt durch 


. 


Benefizigtin die 
r ſogen. Vertelſtele 
| Hülfs bedürftige ern geworden. 
welche ſeit 5 Jahren ſſch e weiblichen 
öffentlichen Armenpflege 1 N Stettin aufhalten, der 
und dies Venefizium zu erhalten 7 auheimgefallen ſind 
Bewerbungen bis zum 29. Märvünſchen, wollen ihre | 
ſchriſtlich bei uns einreichen. 5 
3 Der Maglſtrat, 
Salingre-Siifts Deputation 


Orts-Krankenkasse 1 
orb. Grneral-Verſammlung 


grüne g 


hr, im Reſtaurant Zum Gutenberg“, 
Schanze und Magaziufte.⸗ Ecke, Halt 
: Tagesordnung: 8 
Abnahme der Jahresrechnung. z 
Der Vorſtand. 
S E. F. Jonas. 
Schlag u. Streichzither-AHnterriqh 
eilt ue und Vorgeſchriltenen 
p er Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
. une ſinden freundliche Aufnahme un 
gute Pflege bei Frau 5 auptmann 7 
ertheilen 
Profeſſor 


Gieſebrechtſtraße 13. Na iti 
a Geheimer Sorten Ka igt 
ur und Profeffor Haupt. 2 


eben daſſ. zu dem unſtreitig vorzügl. Nährm. d. Neuz. Herr 
ee Jauch erklärl. find., wesh. Avenacia 
all. Maßen it. d. Herr. Aerzte ſo ange⸗ 


em Jahre das Abraupen der P 


. 
Sonnabend, Abends 


980 qm groß und Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 


pril d. J., 
hr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß Herr Paſtor Mans. 


Herr Paſtor Deicke um 9 Ul 
(Na 

Nachm. 2¼ Uhr: 
icke. 


r 7 


Hochamt und 
Kreuzandacht 
Verſammlung 


ſowie Sonntag früh geöffnet. 


Thimm. 


7 GO — —u— D 
Das juriſtiſche Bureau 
des Juſtizaetuar 
fertigt außer Kagen, Denunziationen (Strafau⸗ 
(Beleidigungs⸗) Klagen, allen An⸗ 5 
und Verwaltungs 
und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadeugeſuche ſowie die 
Geſchlechts, von Gerichten ö 
träge, Schuldverſchreib., Ceſſtonen, Quittungen, 
Löſchungsbewilligungen, General: und Spezial⸗ 
wo Vollmachten 5 u 
einſchließlich Koſten und ertheilt Rath in allen Streit: agen. 


2. NER träge), Privat 
Br urch den Tod einer trägen in Civil, 
2 5 ung der Wohnung Nr. 2 — Sachen, Reclamationen 


„ Aclien - Gesellschaft für See- 


1 Die Herren Actionäre der Geſellſchaft werden hier⸗ 
babe am Dienſtag, den 18. März a. c., Abends [hit 


Lacht 
eral⸗Verſammlung auf 


im hieſigen Vörſengebäude eingeladen. 
Geſchäftsbericht, 
Ertheiſung der Eutlaſtung. 
Beſchrußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 


Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungs raths. 
Wahl dreier Rechunugsreviſoren. : 


. r EP I. En 20 Mama ae Zee Zn 


„Wartet nur, ich will Eurem Gedächtniß noch! So unglaublich es klang, batte die alte Frau, 


mehr zu Hülfe kommen,“ fuhr Lüdemann fort, 
„er machte in dem Brunnen auf Eurem Hofe 
eine Gelten, legte einen ledernen Sack, gefüllt 
mit Edelſteinen, hinein und verſchloß die Oeffnung 
mit einem Steine, der an ſeiner etwas helleren 
Farbe erkenntlich iſt. Ihr ſeht, ich weiß Alles, 
ſpielt alſo nicht länger den Geheimnißvollen und 
helft mir die Schätze endlich wieder aus Tages⸗ 
licht bringen.“ 


„Wenn ſelbſt ſich Alles ſo verhielte, wie Ihr 
ſagt,“ erwiderte der Greis, der feine Faſſung 
wieder gewonnen hatte, „ſo könnt Ihr überzeugt 
ſein, daß ich der Letzte wäre, der, nachdem er ſo 
lange den Schatz für die rechtmäßigen Erben 
gehütet, ihn jetzt Leuten Eures Gelichters aus⸗ 
liefern würde.“ ü N 

wo das Dein letztes Wort, mein Alterchen?“ 

„Macht mit mir, was Ihr wollt, ich habe 
nichts mehr zu ſagen.“ 

Pique⸗König wandte ſich zu Pique⸗Drei und 
ſagte mit vollkommen ruhigem Tone: 

„Blaſe die Kohlen auf dem Heerde au und 
mache das Eiſen glühend.“ g b 

Der alte Mann ließ ſich dadurch nicht ein⸗ 
ſchüchtern, ſondern behielt ſeine feſte ſtoiſche 
Haltung, einen ganz anderen Eindruck brachte 
der grauſame Befehl auf die Bäuerin hervor: 

„Gnade, Gnade, liebe Herren,“ flehte ſie, 
„morden Sie mich, nur thun ſie ihm nichts zu 
Leide.“ Be: 

„Das war ein Wort zur rechten Zeit, liebe 
Frau,“ ſagte Pique⸗Aß, ſich 1 ihr wendend, 
„mit Ihnen haben wir noch nicht verhandelt; ich 


bin überzeugt, Sie find verſtändiger als Ihrſeine, Pique⸗Drei das andere. 


Maun und geben uns Auskunft.“ 

„Was ſoll ich denn jagen,“ jammerte die arme 
Frau, „ich weiß ja nichts.“ f 

„Was Ihr Mann uns nicht ſagen will, das 
Verſteck des Schatzes.“ 

Ich ſchwöre Ihnen beim allmächtigen Gott 
daß 5 nichts weiß.“ üchtig 4 


„Das machen Sie einem Andern weiß!“ rief 


Heinrich, „ſolche Poſſen helſen bei uns nichts.“ 


Kirchliche Auzeigen. 
Am Sonntage Lätare, den 16. März, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Abendmahl; Beichte dazu Sonnabend 6 um Uhr.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 
Prediger Katter. 


Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In ohannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath 


ilhelmi um 9½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Quade um 5 Uhr. 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Fürer. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſionspredigt: Herr 
Paſtor Homann. 
Im Gertrud⸗Stift. 
Sonntag Abends 6 Uhr, Paſſionsandacht: 
aſtor Wellmer. 
n der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Herr 


Vormittags 9½ Uhr, 1 und Abendmahl (Beichte 
8 Hu. 


Herr Prediger 
9 Leſegottesdienſt. 5 
ohauniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 


m J 
Herr Ye Müller um 9 Uhr. 
Heute, 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
e, Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. 

In Salem (Torney): 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 11 Uhr. 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Bethanien: 
Während des Reparaturbaues der Bethaniſchen Kirche, 


finden die ſonntäglichen Gottesdlenſte wie bisher Morgens 


Uhr im Betſgale der Pommerſchen Molkerei⸗S 
alkeuwalderſtraße 61 ſtatt. 
m Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Fa ae u 61: 

2 Uhr (als Wochenſchluß): Bibel: 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Ihr, Predigt Herr 
Paſtor Bahr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Grabow: 


hule 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 


u der Luther⸗Kirche (Züllchow): 

hr. 

ch der dict Beichte und RE 
Pri er Konfirmanden: Herr 

Pater Geer: Beifung der Konfirmanden: Heir 

n der katholiſchen Kirche: 

zhmeſſe 7½ Uhr. 

ilitär⸗Gottesdienſt 8½ Uhr. 

Predigt 10 Uhr. 

un en Im 3 Uhr. 

ig der weiblichen Jugend. 

Der Beichlſtuhl ift Sonnabend Nachmittag 5 Uhr, 


— 


Seemannshelm Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: ea, Paſtor 


ieren, Kohlmarkt 5, I., 
Straf⸗ 
Notaren 


und aufzunehmenden Ver⸗ 


2. unter Erſparung bedeutender 


„mon“ 


und Fluss-Versicherungen 
in Stettin. 


unter Hinweiſung auf Abſchnitt V. und zweiten 
tag sub II. der Statuten zur diesjährigen Ges 


Sonnabend, den 12. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
Tagesordnung 5 


Vorlage der Bilanz und des Ned 
nungsabſchluſſes file 1 I 


thellung. 


Stettin, im März 1890. 
Der Verwaltungsrath. 


15. 
Hülfe in der Noth. 
Das rothglühende Eiſen ſchwebte über dem 
Rücken der unglücklichen Greiſin; ein furchtbarer 
Kampf malte ſich in den Zügen des alten Mannes; 


deunoch die Wahrheit geſprochen. Schmiedecke 
hatte von ſeinem Vater, den der Kommerzienrath 
zum Hüter ſeines Schatzes gemacht, das Ge⸗ 
heimniß erfahren und es ſogar gegenüber der 
treuen Gefährtin ſeines Lebens bewahrt, er wollte ! age 
es erſt in der Todesſtunde in ebenſo treue Hände war das nicht mehr, als man von der Treue 
niederlegen. Die Räuber konnten natürlich ein des alten Mannes verlangen durfte? Er öffnete 
ſolches Benehmen nicht begreifen und drangenfden Mund, ſchon wollte er rufen: Haltet, ein, 
in die ſchluchzende Frau, ſie ſolle das Verſteckf ich will thun, was Ihr von mir verlangt! = 
nennen und ihrem Manne die angedrohte Marter[da erklang von Außen ein Eulenſchrei. Im 
erſparen. nächſten Augenblicke waren die Lichter ausge⸗ 

„Nehmt Vernunft an und zeigt uns das Verſteckfblaſen, die Räuber warſen die Eiſen fort und 
im Brunnen,“ wiederholte Pique Aß auf alle ſetzten ſich in Vertheidigungszuſtand. 


r 


beleiht alle Werthgegenſtände, 
poſten aller Art in jeder Höhe. 


Bitten und Betheuerungen der alten Frau; „was 
hilft Euch alles Leugnen. Daß der Schatz im 
Brunnen liegt, wiſſen wir und es iſt nur eine 
Frage der Zeit. Alſo ſträubt Euch nicht länger, 
Ihr allein habt den Schaden davon.“ 

Die Bäuerin blieb bei den Verſicherungen 
ihrer Unwiſſenheit, der Bauer bei ſeiner ſtoiſchen 
Ruhe. Es verging eine Viertelſtunde unter 
dieſem wechſelſeitigen Hin⸗ und Herreden. Pique⸗ 
Drei erſchien in der Thür und gab ſeinem 
Herrn und Meiſter ein Zeichen. > 

„Ich frage Euch zum letzten Male im Guten, 
wollt Ihr reden oder nicht?“ fragte Pique⸗Aß. 

„Ich weiß nicht!“ wimmerte die Alte; der 
Bauer ſchwieg. j 

„Allous!“ gebot Fahlteig und im Nu waren 
die nur nothdürftig bekleideten alte Leute bis zu 
den Hüften entblößt und auf zwei Stühle feſtge⸗ 
bunden. Er 

„Die Eiſen!“ hieß es weiter. 25 

Pique⸗Drei brachte ſie. Lüdemann ergriff das 


„Die Alte zuerſt!“ kommandirte Fahlteig. 

Dieſer raffinirten Grauſamkeit war ſelbſt die 
Standhaftigkeit des Vaters Schmiedecke nicht 
gewachſen, er ſtieß ein herzzerreißendes Augſt⸗ 
geſchrei aus. 


—ñů— . — — — —— — — p n fr —— —— ——— —-— 
Die Grosse Berliner 


EDeuische Seemannsschule 3 
Hamburg Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion. 


5 - 
| Kirche von 
Darſtellung von 
nach Profeſſor MWolfmanmn in Dresden, 

begleitet von Chorgeſang, 


28 Lichtbildern aus dem Leben 


ausgeführt vom Opliker Herrn Gautsehy aus Lauſanne, 
Gemeindegeſang, Orgelſpiel und erklärendem Bibel⸗Text. 


Von Außen erklangen Schritte und Stimmen; 
wer es war, der hier ſo unvermuthet im ent⸗ 
ſcheidenden Augenblick zu Hülfe kam, vermochten 
die Räuber und ihre Opfer ſo wenig zu er⸗ 
mitteln, wie die Zahl der herzueilenden Perſonen. 

„Hierher, hierher!“ rief eine Stimme, in 
welcher Grunert und Lemke zu ihrem Staunen 
und Aerger die des Knechtes erkannten, den ſie 
ſo ſicher aus dem Wege geſchafft zu haben 
glaubten. Es war in der That Jochen. Die 
Räuber hatten bei dem Ringen mit ihm die 
Bandage nicht feſt genug gezogen, fie hatte ſich 
Ben und da die auf die Watte geträufelte 
Doſis der betäubenden Flüſſigkeit nicht ſtark genug 
geweſen war, um auf die Konſtitution des rieſigen 
Weſtfalen eine nachhaltige Wirkung zu üben, ſo 
war er bald wieder zu ſich gekommen und in der 
Meinung, er habe es nur mit den beiden Spitz⸗ 
buben zu thun, auf den Hof geſtürzt, um den 
Kampf mit ihnen aufzunehmen. Aus der Küche 
drang Stimmengewirr zu ihm, er warf einen 
Blick durch die unverhüllten Fenſter der Küche 
und der daneben liegenden Kammer und 


Es wäre für den einzelnen Mann Thorheit ge⸗ 


weſen, auf fie eindringen zu wollen, er machte] helfe. Eile der Herrſchaft zu H 


ſogleich bereit geweſen waren, ihn zu begleiten 
und ihm gegen die Räuber beizuſtehen. die 
Fremden waren und was ſie veranlaßte, in ſpäter 
Stunde ſich dem einſamen Gehöft zu nahen, 
dauach fragte Jochen nicht, ihm war es genug, 
daß fie da waren, Waffen hatten und ihm bei⸗ 
ſtehen wollten. 

„Hierher!“ wiederholte der Kuecht. 

„Jochen! Jochen!“ kreiſchte die Magd, kommſt 
Du? Bringſt Du Hülfe?“ N 

„Wir find unſerer Zan!“ antwortete prahlend 
der Knecht. : ; 

Die Dunkelheit begünſtigte die Lüge, verhinderte 
die Eindringender eber auch ſofort zum Augriff 
überzugehen, ſie wußten nicht, ob ſie die Opfer 
treffen würden. 5 

Es war eine unbeſchreibliche Scene. Die 
Küche und die daran ſtoßenden Kammern lagen 
in tiefſter Finſterniß, nur auf dem Heerde 
glimmten noch einige Kohlen, in welchen die 
Martereiſen für die alten Leute glühend gemacht 
worden waren, aber der davon ausgehende Schein 
diente nur dazu, die Finſterniß noch ſchwärzer er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. . 

Pique⸗Aß lauſchte mit angehaltenem Athem, 
um aus dem Schall der Tritte die Zahl der An⸗ 
greifer zu erſpähen. Die Bäuerin war beim 
Aublick des glühenden Eiſens ohnmächtig geworden 
und noch nicht wieder zu ſich gekommen. Lüde⸗ 
mann ſtand hinter dem Stuhl des alten Mannes 
und hatte ihm die Hände auf den Mund gedrückt, 
damit er nicht durch Schreien feinen Reitern 
die Richtung angebe, nach welcher ſie ſich a» 
wenden hatten. Er hatte die Rechnung aun 
Chriſtiane gemacht. Die kräftige Magd verſachte 
mit aller Gewalt die Bande, welche ſie an den 


ſah] Pfeiler feſſelten, zu ſprengen und da fie das nicht 
jetzt, daß die Räuber Verſtärkung erhalten hatten.] vermochte, rief fi 


ie: 
„Schnüre mich doch los, Jochen, damit ich Dor 
ülfe, die Räurer 


ſich daher fo eilig wie leiſe auf, um aus dem] morden fie in ihrem Schlafzimmer; fürchte Dich 
nächſten Dorfe Verſtärkung herbeizuholen; wenige nicht, es find ihrer nur vier.“ 


Schritte von dem Hofe waren ihm zwei Männer 
begegnet, die er in kurzen Worten von Dem, was 
auf dem Hofe vorgehe, unterrichtet hatte und die 


Schneider-Akademie 


Bethanien. 
Jeſu, 


Dritte Darſtellung 


Sonnabend. den 15. März, 
Eintrittskarten: 
von Bethanien a Perſon 1 


Eintrittskarten: 


Sonntag, 


den 16. März: 
und Abends 8 Uhr. 


Drasilanische Ba 
Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 109), 


Kapital 10 Willionen Mark. 


.  Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 


Bank in Hamburg, 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch 
Brasilianischen Bank für 
Janeiro die Besorgung aller vor 
besondere das Inkasso ven Wechsel 
Rio de Janeiro, sowie an anderen 
Brasilien, ferner den An- und Ver 
sowie die Bevorschussung vo 


auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Credlitbrieſe auf Brasilien ausstellen. 


die Norddeutsche 


pünktlich 7 Uhe Abends. 


Vorverkauf im Büreau von Bethanien, Abends an der Kaſſe am Haupteingang 
al, Familienkarten von 3 Perſonen an 75 „. Schlüler⸗ und Kinderkarten a 50 . 


Kinder⸗Vorſtellung U 
Sonnabend, den 15. März, 
Kinder in Begleitung Erwachſener 25 „, Erwachſene 50 h. 


kommenden Bankgeschäfte, ins 


Nachmittags 1 Uhr. 


2 Darſtellungen. Nachmittags 6 Uhr ke 


fr Deutschl. 


Vermittelung der 
Deutschland in Rio de 


n und Dokumenten in 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus, 


Albrechtſtraße 3 h, II, 
Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waa 


> ® 
Zu Einfe 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Armbändern, Broches, Ohrringen, 
Uhrketten, 


Auch 
welche ebenfalls 
zugeben im Stande bin. 


und ſanber ausgeführt. 


ſegnungs⸗Geſchenker 


Kolliers, Berloques, Manschett- 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. VW. AED ach 
Auswahlſendungen werden prompt ausg 
| Auf meine, feit aner . be a 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegen riali „diesbezügliche früher 
befchaffte Vorrath reich „pe N ar „ ſo lange der diesbezügliche früher 


Baldige Beſtellung ift Refleltauten 
halte größtes Lager in 
in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 


Die Nahmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Bernh. Stoewer, Kettin- Grünhof 


Ye 


Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


und Chemisettknöpfen, 


(Inhaber II. & C. Brandt), 
eführt. 


e e 5 


x 5 ＋ 


— 


Jahren als 


vorzüglich anerkannten 


jedoch beſonders zu empfehlen 
Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 


grösseren Handelsplätzen von] bestimmt ſtatt. 
Kʒauf von Werthpapieren, 
m Wanrenverschifftungen; 


M 


Herrn 


(Fortſetzung folgt.) 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
on 


v 
Helene Ulrich, 
Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren ⸗c. 


Gnten Schreibunlerricht 


ertheilt ſeit vielen Jahren der penſ. Lehrer vom ſtädt. 
Nealgymnaſium eto Haack, Falkenwalderſtr. 18a. 
Am Montag, den 17. März 1890, eröffne ich einen 
Kurſus im Schönſchreiben. Näheres die Sonumtags⸗ 
nummer d. Bl. 

Gewiſſenhaften Klaviernnterricht erth. Helene 
Runge, geb. Tollheles, geprüfte Muſiklehrerin, 
Löweſtraße 5, 2 Tr. oder Mönchenſtr. 4 im Laden. 

2—3 Schüler finden zum 1. April herzlſchſte 
Aufnahme und gute Peuſion in gebildeter Fa⸗ 
milie. Adreſſen erbitte unter M. S. 4 in d. Exped. 
d. Blattes, Schußenftr. 9. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Billets zu dem heute Abend im Bellevnetheater zur 
Aufführung gelangenden 


2 . . 
Luther⸗Feſtſpiel 
ſind zu ermäßigten Preiſen bei unſerem Kaſſirer Herru 

rüser, Schuhſtraße 21, zu haben. 
Morgen, Sonntag, den 16. d. M., Abends präz. 6 Uhr 
in Fritz Reinke's Saal: 2 


Theater: Borftellung. 


Nachdem: 


Kränzchen. ik 
Entree für Fremde 30 H. g 
Der Vorſtand. 


Verein ehem. 
Kameraden des 


Vorſtand. 


Ortsverein der Maſchinenbau- u. 
Metallarbeiter Grabow g. O. 


Sonnabend, den 15. d. M, Abends 8 Uhr, findet 


im Lokal des Herrn W. Wietzner wii 


Kränzehen 
Um recht rege Betheiligung bittet 
Der Aueſchuß. 


forneyer Schützen- omg 


der Bürger. 
a (Corporation.) 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Ka⸗ 


meraden von dem Ableben unſeres Ehrenmitgliedes, 
des Herrn F. Fensch, in Keuutniß zu ſetzen. 
dem Jahre 1855 war der Verſtorbene ununterbrochen 
uuſer treues Mitglied, ſtets ein eifriger Förderer des 
Schützenweſens und als langjähriger Vorſteher hat er 
zum Aufbau unſerer Kompagnie weſentlich beigetragen, 
weshalb wir ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren 
ren⸗ we. den. 


Seit 


Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 4 Uhr 


von Lindenſtraße 25 aus ſtatt und bitten wir miu rege 
Vecheligung. 


% Der Vorſtand 
Der Frauendorfer Zünglings⸗ 
und Mäunec-Verein 


gedenkt am Sonntag, den 16. März c., einen Thee⸗ 
abend zu feiern, zu welchem alle Vereinsmitglieder, 
ſowie alle Freunde der Sache mit Familien freundlich 
hiermit eingeladen werden. ſi 
luſt bei 9: 
Die Einleitung hält Herr Superintendent Hof. 
DE AA. 


Die Feier findet in Sommer⸗ 
errn Kumton Abends präz 6 Uhr ſtatt. 


Der Vorſtaud. 


Beamien-!rchester-Verein,. 


Am Sonnabend, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, im 


Lokale Philharmonie. 


Konzert und Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


Ornittiolegischer Verein, 


Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr in der 


Aula des Marienſtiftsgwmmaſiums Vortrag des Herrn 


Prof. Marshall aus Leipzig 
über: 


„Das Wandern der Vögel.“ 

Mitglieder haben gegen Vorzeigumg der diesjährigen 
itgliedskarten mit ihren Damen freien Eintritt. X 
Für Nichtmitglieder find Eintrittskarten a 1 % bei 
Juwelier Sehell, fl. Domiſtraße, und in der 


Buchhandlung des Herrn Wittenhagen, Brcite⸗ 
ſtraße, zu haben. 


Der Roritand. 


N 


Uebermorgen Nachmittag 2 Uhr 


beginnt in Berlin die Ziehung der grossen 


D Schlossfreiheit-(Geld-) Lotterie, 


in welcher 


27 Millionen und 400 000 Mark 


zur Verloosung gelangen, 


1 alas 1 Ya Aa 7 
zn >> I. Klasse 6 TET — — 
Preis der @riginal-Loose Zu ee eee oe % 
ee ae h für II. und III. Klasse ist je M. 30,— 1, u 2,50 
do. do. IV. Klasse ist M. 36.— 18,.— 5. 4, 500 
do; do. W. Klasse ist M. 93,— 36.— 18.— 9— 
1 für jede einzelne e 17 ln "ao 
Preis der Amsheil-Loose "in." mm 9 40 8,50 


Um meiner werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen, empfehle ich Antheil-Voll-Eoose, für alle fünf 
Ziehungen giltig und im Voraus zu bezahlen, für welche ich im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen die im Voraus bezahlte Einlage der 


- 


* 


l 


ee. 


„ 


Staatlich konzeſſionirt. 


folgenden Klassen bei Erhebung des Gewinnes zurüekvergüte. 


Preis der Anthei-Voll- Loose en 100, ee, 21,50 11,50 6, 


10 770 


"a 


Die Bestellungen auf Loose werden der Reihe des Einganges nach berücksichtigt. 


der Jeder Bestellung, welche durch Postanweisung erbitte, sind für Liste und Porto 30 Pf. 


Rob. Th. Schröder. Bankgeschält, Stettin. 


Ber Der bevorstehenden Ziehung wegen bleibt So 


Maiz-Extract mi 


— 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger 


Militair-Paedagogium | 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, | 
ſtaatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schulexamina | 
Bisher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 1½, 2, 
die meiſten nach 8, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie ge⸗ 
dauert; Primaner- u. Jähnrichsex. zugleich in 
4. 5, 5½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
ſionat ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
jähr. waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
feſſoren, Examinatoren. 
Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Ein⸗ 
ritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 
In einer Lehrerfamilie finden Schüler gute 
Penſion. Näheres Stettin, Blücherſtraße 2, 2 Tr. r. 


Hamburg⸗Amerikanuiſche Pacletfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 19. März. 

„Polyneſia“ 2. April. 

„Slavonia“ 16. April. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: d. Sundin, Greifeuhagen. 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Die Dampfer 


„Exeellenz 
Stephan“ und „Prinz Wil- 
eln“ haben »die Fahrten aufge⸗ 
nommen. 


Am Sonnabend, den 15. März 
finden folgende Touren ſtatt: 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


1½ Uhr Nachm. 6½.; Uhr Morgens. 
6 „ Abends. 3½ Nachm. 
Pskar Henekel. 


e Stettin Peli. 


DE ae 


2 
Extrafahrten 
am Sonntag, den 16. März. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
10 Uhr Vorm. 6/ñ Uhr Morgens. 
6 „ Abends. 4½ Nach. 


Montag, 17. März, 


Ziehung. 


sr. Schlossfreiheitsioose 


. n 

1 1 1 1 

U Mo Ya Ya Via ½2 

Theilen (Original u. Antheile) für 4. resp. 

alle 5 Classen oflerire zu billig- 
sten Preisen, 


Preuss. Lolterie-Loose 


in allen Absehnitten von 1 M. ab. 
vr Die für die bisherigen Spieler zu- 


ste 
stel 


rüchgelegien Loose bitte baldigst 
9 !ordern. 8 i 

a Stettin. 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse N. 


Größte Geld-Lotterie 


der Neuzeit iſt die Schloßfreiheit-Lotterie. Ziehung 
17. März. Antheillooſe 3 Mark. Es werden au 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
bei mir ausbezahlt. 
1 500 000 46, 2 


X 150 000 %, 12 X 25 000 %, 
1 x 400 000 %, 3 & 100 000 Ab, 15 X 20 000 %, 
1, & 300 000 %, 4 x 50 000 %, 10 x 30 000 %, 
200 000 %, 5 % 40 000 %, 40 x 10 000 46, 
100 x 5000 %, 500 x 1000 %, 2000 X 2000 Ab 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 „At, die ohne 
jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen 
ſende ich Looſe ver Poſtvorſchuß frankirt mit (50 ) 

Zuſchlag ſofort. 

H. Herrmann, Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


\ Familien⸗Anzeigen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Stock 
(Greifswald). — Herrn Eruſt Vahl (Deſterro, Inſel 


Sauta Catharina, Süd⸗Braſilien). 3 
Verlobungen: Frl. Louiſe von Lewinski mit Hrn. 
Albert Schulz (Berlin — Stargard i. P). — Frl. 
Selma Friedländer mit Herrn Emil Goldſtein (Treb⸗ 
lin — Jacobshagen). — Frl. Amelie Sonnemann mit 
Herrn Max Krumbügel (Stolp). 

Br Sterbefälle ; Frau Johanna Kirchmann, geb. Mit: 
läff (Stolp). — Frau Ida Wolffberg, geb. Kallmann 
(Stolp). — Frau Marie Werner, geb. Winkel (Stolp). 
I Herr Gefangenen⸗Aufſeher Chriſtoyh Schüßler (Cös⸗ 
lin). — Herr Uhrmacher Otto Bareſel (Cöslin). — 
Herr Adolf Friedrich v. Wullferona (Stralſund). 


Eine Bäckeret, 


feſter Preis 3800 Thaler, bei 2000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen. maße = a 300 Mark. 
Karlsplatz 3. 


gebört zu den aux leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Elſenmitteln, welche bei | 
Bintarmuth (Birichjuct) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


gernſprechanſchin. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanſſee. Straße 19 
Apothek ö 


— Niederlagen in fait ſämmtlichen % 


lin reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
eritz, Greifswald, | 


nntag, den 16, d. Mis. 


„ mein Geschäft ausser in der Kirchzeit bis Abends 8 Uhr geöffnet. 
—— ee BR A ———— er 


a re 


GHERING 8 REINES MALZ-EXTRAGT iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung | 


7 3 24 für @ranteund Reeonvalescenten und bewährt ich vor⸗ 
züglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf. 
— 2. — — —— — 2 EC FE — ET —— — 


t Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


und unſerſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mt. 


und größeren Droguenhandlungen. >—— 


N 


Dem ge Publikum die ergebene Anzeige, dass wir das bestrenommirte, mit allem 
Komfort der Neuzeit (Fahrstuhl, Bäder, Telephon etc.) eingerichtete 
, N 1 8 


Hotel Prinz Wilhelm. 


Berlin, Dorotheenstr. 16, Centrum der Stadt, in nächster Nähe des 
Bahnhofs Friedrichstrasse, der Linden, Museen, Theater vorzüglich gelegen, am 
90. März d. J. übernehmen, Wir machen es uns zur besonderen Aufgabe, in dem mit dem 
Hotel verbundenen Restaurant (Frähsticks-Tiseh a la Fritz Toepffer) durch 
Lieferung vorzüglicher Speisen und Getränke das Wohlwollen unserer hochgeschätzten Gäste zu 
erwerben. W. Fromme und C. Eikmeier, 


* 8 
Franz Breeckow, 
Stettin, — Gr. Wollweberstr, 23, — Stettin, 


empfiehlt 


Alleinverkauf 


der Instrumente von 


Barmen — Köln, 


e 


und der 


Cottage - Orgeln 


zu Fabrikpreisen bei 
voller Garantie. 


Besuche und Anfragen 
stets willkommen.» 


zahlungen gern acceptirt. 


8 


1441 


A Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 

Bollmagen in Halbleder zu 2,50 46, Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 Al, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 3A 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder. mit vergol⸗ band zu 3,50 Ab 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. elegauteſte zu 4—8 . ä 

in reich verziertem Lederbande zu; desgl. Sammet von 5 Ab bis zu 15 A. 


4. md 450 46 Militärgeſangbücher 


in Chagrin zu 5 %, 6 Ab uud TI 
in Calico und Lederbänden. 


eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 /. 5 Nr 
bis zu 15 , Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 %% | 
Als Neuheit empfehle: 
” 17 ® ® 7 
Gefangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 
Süämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeunprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. BES 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. ; 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


0 


8 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Zur it für jedes Bureau u nentbehrliich, m& 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 


A IB. 


Grossisten entsprechenden Sconto, 


Ti 


Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—, 


P. Spandew, Berlin S., Brandenburgsir. 


Grabdenkmäler 


Steinmetz⸗Geſchäft, 


H. Hep 
a Pöserſtraße 73. 


i 17/100 
2,50 


Dieſes Bräbarat wird mit großem Erfolge gegen Nachttis (ſogenannte enaliſche Krankheit) gegeben 


Harmoniums von 300 M., 


Ruud. Ibach Sohn. 


Hofl. Sr. Majestät des Kaisers, 


rattleboro, Nordamerika, 


DVVUU/U/U VYV 9 UV VVUVU YUV NN 


(Einschreiben 20 Pf) für jede Klasse beizufügen. aß 


langjähr, Angestellte d. Restaurant Fritz Toepfer. 


Pianinos von 450 Mark, 
Flügel von 1350 M. an. 


. bt 
Zahlung genommen, auch Theil-|% 


AAAALAHAhAHAAAAAAAAAAAAAA AA AD b 
55 >|; 


vv VV AA AA AA AAAAA AA A AZ 


* 


Arthur Koppel, 
Jeld⸗, Jorſt⸗, Gruben- und Ziegelei⸗ 


eV 
70 


Ein kleines gut rentirendes 


Papiergeſchäft, 


als Nebenerwerb ſehr geeignet, iſt zu verkaufen. Offert. 


unter BD. L. in der Expedition ds. Bl. erbeten. 


{A Auflage 352,000; das verbreitetſte aller deutſchen 
— —— —ĩꝛä —— .- v —-— 
Blätter überhaupt; auperdemmerfcheinen‘ Neberjehumn, 


len in zwölf fremden Sprachen. 

Die Modenwert. Illuſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handarbeiten. Monatlich 
zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1,25 
= 75 Kr. Jährlich erſcheinen: 

21 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Dex 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie füfr das zartere 
Kindesalter umſaſſen, ebeuſo die Leibwäſche 
für Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 

t für alle Gegenſtände der Garderobe und 

2 1 etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 

und Buntſtickerei, Nameus⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
und Poſtauſtalten. , Probe Nummern gratis und franco durch die 
Erpedition, Berlin W. Potsdamer Str. 38: Wien I, Operngaſſe 3, 


Das Wunderbuch 
(6. und 7. Buch Moſis), enth. Geheimniſſe früherer 
Zeiten, ſowie das vollſtändig fiebenmal verſiegelte Buch 


verſendet für 5 % 
8 A. Facobs Buch., Blankenburg a. H. 


1889er In. Gebirgs⸗Himbeerſaft in bekannt guter 
Qualität empfiehlt 
Ed. Redlich's Nachf., 
Glatz. 


. Kronthal & Sahne, 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 
= gegründet 1832, 


f Breiteſtr. 17 im Ane 
5 Größtes 
Wohnungs⸗ 


Stettins. 


Daſelbſt findet Jedermann, vom 
einfachſten bis zum vornehmſten 
Käufer, Alles, was zur Einrichtung 
von Wohnungen gehört, in riefiger © 
Auswahl!! Selbſt die einfachſten f 
Möbel in ſchönen Formen, gediegener 
A bsführung und zu viel billigeren 
pPreiſen als in anderen Geſchäften.! 
„ 25 Muſterzimmer 
5 fertig arrangirt. 5 
Eine bedeutende Anzahl 
zurückgeſetzter Möbel, einfach wie 
hochelegant, bedeutend im Preiſe 
herabgeſetzt, empfehlen wir als 


Gelegenbeitskäufe.| 
S. Kronthal & Sühne, Stettin. 


e 


Tape 


Wir verſenden: „. 
Vaturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz Wrpetem von 30 Pf. an 
‚Gold-Tapeten von 20 Pf. an 

in den grofgartig ſchönſten, neuen Mustern, nur 

ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


n e 
Jederlug aun ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Munich überallhin verſenden. 


Offerire alle Sorten kieferne 
Bretter und Bohlen, übernehme 
die Anfertigung von gehobelten und ge 
ſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie Bau⸗ 
hölzern nach Aufgabe in kürzeſter Zelt 
zu ſolideſten Preiſen. 
Philipp 
Nutholz-Handlung und Dampf- 
Schneidemühle, 
Stettin, Breslauerſtraße 6, 
Grabow a. O., Drerflt. 9. 


Wollſpinnerei⸗ und Strumpfgarn⸗Maſchinen 


(gebraucht) 5 6 Mühlhauſen i. Th, 
Cons. 
emüse 
und 


Zufolge außerordentlich günſtiger Abſchlüſſe kann ich 
von meinem bekanntlich größten Lager con, Gemüſe 
und Früchte verſchiedenſter Qualitäten und Packungen 
zu ſehr billigen Preiſen abgeben. Extraf. Schnittbohnen 
in dieſer Saiſon pr. 2 Pfd.⸗Doſe 50 . 


Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtraße Nr. 5, am Kohlmarkt. 


. Offerten \ 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


ten! = Wolff's Garten. 


hnen. 
Berlin MW., Friedrichstrasse 104a. 


Max Borchardt's 


Möbelmagazin, 
Beutlerſtraße 16/18, 1. 2. u. 3. Etage. 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, vom 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Sowohl 
vollſtändige Wohnungseinrichtungen wie auch einzelne 
Gegenſtände, gut und dauerhaft gearbeitet, zu ans 
nahmsweiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen vergrößert 
und mit den neueſten Muſtern verſehen. 


8 0 Y 
VBohnermaſſe 
(Salbenform) von vorzüglichſter Qualität halte in 
Büchſen a 1 Pfund und ausgewogen angelegentlichſſ 
empfohlen. 


Max Schütze, 
jetzt kleine Domſtraße Nr. 20. 
FPernſprech⸗Anſchluß 518. 
Bair. Tafel⸗Bier 
feinſter Qualität 40 Fl. für 3 % frei Haus. 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 
Corned Beef, 


Marke Libby, Me. Neill & Libby, von keiner anderen 
Marke auch nur annähernd an Güte erreicht, per 
2 Pfd⸗Büchſe // 1,20, ausgeſchnitten per Pfd. 1 % 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 
FR or an 5. U nz 
Landleberwurſt, 

v wöchentlich zweimal friſch, & per Pfd. 80 , 
bei 5 Pfd. 70 . E 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Feinſten pommerſſchen 
Frühſtücksſpeck, 


durchwachſen und fett, per Pfd. 90 „, in Seiten von 
10 Pfd. per Pfd. 80 . 2 
Garantirt acht 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


RBoth meine 


(von 95 „ au per Liter). 
Flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter au. Zusendung 
unter Nachnahme frauko Empfangsſtation. 
zar Poſtproben gratis und franko! uk 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Stottern 


durch glänz. Zeugn. beſtätigt — garantirt. 
S. & Pr. Kreutzer, Rostock i. . 


Ein Reiſender, 28 Jahre alt, welcher zur = 
8 


70 5 ind schell u. ſicher beſeitigt. nf Unter. fußt auf 
Einrichtungs⸗Geſchäft h e en e 


ein bedeutendes Landesprodukten⸗Geſchäft Magdebur 

(Brandenburg, Vorpommern 2c.) reiſt, ſucht geſtützt 

gute Zeugniſſe zum 1. April er. anderweitige Reifefte 

in einem Kolonialwaaren⸗ oder ähnlichem Geſchäft. 
erbeten unter . F. 4 


Chriſtliche Colporteure, welche in dem Geſchäftz 
erfahren ſind, werden geſucht von Roessler) 


; Berlin SWYV., Alte Jacobſtraße 129. 


Meldungen ſind Atteſte und Lebenslauf beizufügen: 


Ich ſüche für mein Materialwaaren⸗ u. Deſtillakions⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 1. April 


einen Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 


II. Wittich. Daber. 

iv, mein Kolonfalwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort event. 1. April einen Lehrling; 
_ A: Noesske, Frierid- u. Lindenſtr. Gcle 


Einen Lehrling 


ſucht zu Oſtern oder ſpäter | 
F. Segebrecht, Uhrmacher, 


Swinemünde. 


Morgen, Sonntag, den 16. März er. und 
folgende Tage: 


Große Spezialitäten⸗Vor⸗ 
ſtellung und Konzert. 
Erneutes Gaſtſpiel der Geſchw. Na moni, 


die Goldamſeln. 


Erſtes Auftreten: Ben Sydi-Said, 
indiſcher Gankler, Mr. Sehellim, ante: 
rikaniſcher Illuſioniſt, Herr Wietery, 
Schattenſilhuettiſt, PMecang de Pou- 
telli, die kleinſte und kühnſte Drahtſeil⸗ 
künſtlerin vom Wintergarten in Berlin, 
Martin Valle, Salonhumoriſt, Troupe 

Stoebe de Poutelli, Gymnaſtik. 


Anfang Sonntag 7 Uhr, Wochentags 0 , 
Entree 50 , Kinder 25 , im 40 on, 


8 
Levin | Sonnabend: (Dutzendbillets keine Gültigkeit) 
9 Einmaliges Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hofſchaliſpielers 


Herrn Adalbert Maikowaky. 


Romeo und Julie. 


ar. Herr A. Matkowsky a. G. 
Sonntag: (Opern-⸗Bons.) 
Zu Beginn der Vorſtellung. Zum 21. Male: 


Die Puppenfee. 
Hierauf: Der Wil dſchü tz 


Bellevue- Theater. 


Sonntag: Anfang 7 Uhr. A 
Auf vielfachen Wunſch. Wiederholung der Gedächtniß⸗ 
feier für Ludwig Anzengruber: 


I. ber?! 
Der Pfarrer von Kirchfeld. 
Zum Schluß: Zum 1. Male: 
Sceniſeher Epilog von Mauthner. 


Romeo 


Früchte. | Zellevue-Theater. 


Sonnabend, d. 15. März 1890, 
v zum letzten Male: 


Luſlher⸗Feſtſpiel 


Kleine e. 
I. Rang 75 . Jarquet Br IE Rum: 


an die Expedition 
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